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Aufhebung öer Militärjuftiz
Die erste Arbeit des Völker -

bundes .

EnbNch erfahrt man Sicheres über die Ergebnisse der
internationalen Arbeiter schütz - Konferenz
in Washington , zu der die deutschen Delegierten viel

zu spät eingeladen waren , und zu der bi « Entente seltsamer -
weise keine Fahrgelegenheit beschaffen konnte , so daß unsere
Leute von der bereits angetretenen Reise zurückkehren
mußten .

In Ausführung des Friedensvertrags und als erste

Veranstaltung des von ihm geschaffenen Völkerbundes tagte
die Konferenz während des ganzen November v. I . unter

dem Vorsitz eines Amerikaners . Teil nahmen vierzig
Staaten , und Mar durch Vertreter ihrer Negierungen .
ihrer Unternehmer und Arbeiter .

Nach Art . 45 u. ff , des Friedensvertrages konnte die

Konferenz zweierlei Beschlüsse fassen . Erstens
einen „ Vorschlag " , der den Mitgliedsstaaten zur Prüfung
vorzulegen ist , damit er in der Form eines Landesgesetzes
„ oder anderswie " zur Ausführung gelangt . Oder zweitens
einen Entwurf zu einem internationalen Uebereinkommen ,
der durch die Mitgliedsstaaten zu ratifizieren ist . Diese Be -
schlüsse werden vom Generalsekretär des Völkerbundes den
Mitgliedsstaaten übermittelt und diese verpflichten sich , spä -
testenS ein Jahr noch Schluß der Arbeiterkonferenz , ihn
ihren Parlamenten oder Behörden zu unterbreiten , damit

er zum Gesetz erhoben oder eine anderweitige Maßnahme
getroffen wird . Hat ein Vorschlag keine gesetzgeberischen
oder andere Maßregeln zur Folge , die ihm Wirkung ver -
schaffen , oder . findet der Entwurf zu einem internationalen
Uebereinkommen nicht die Zustimmung de ? dafür zuständi -
gen Stelle , so hat der Mitgliedsstaat keine weitere Per -

pflichtung . >

Dies « letztere Bestimmung deS Friedensvertrages
mindert natürlich von vornherein die sozialpolitische Wir -
kung und Tragweite der Washingtoner Beschlüsse ganz er
heblich herab . Man wird daher sebr acht geben müssen , ob
und wie sie von den sozialpolitisch Rückständigen der vierzig
Staaten zur Abschwächung der Konferenzbeschküsse benutzt
werden wird . Ein großer Anreiz dafür , die sozialpolitischen
Fortschritte . welck >e die internationale Arbeiterschutzkonfe -
renz vorschlägt , nicht mitzumachen , liegt ferner darin , daß
die Mitgliedsstaaten beim internationalen Arbeitsamt Be »
schwerde nicht deswegen erbeben können , weil ein Mitglieds -
staat die Vorschläge nicht eingeführt hat . In dieser Ginsich :
verzichtet der Völkerbund van vornherein auf fede Zwangs -
maßnahm « und läßt seinen Mitgliedern völlige Freiheit .
Beschwerde kann vielmehr nur eingelegt werden , wenn e » »
Mitgliedsstaat dem Vorschlag eines internationalen Ar -
beitsvertraaes beigetreten ist und das Ilebereinkommen nicht ]
richtig ausfuhrt . Dann entscheidet der internationale Ge -
richtstligf dg ? Völkerbundes endgültig .

Mit diesen Vorbehalten sind die Beschlüsse von
Wolbington zu beurteilen , die . soweit wir seben . zum ersten «
mal von einem an den Verhandlungen beteilitst gewesenen
Schweizer Dolmetscher im „ Journal de Tendve " vom
3. Januar d. Js . autbentilch wiedergegeben werden . Sie
umfassen 6 Vorschläge für ebeuloviele internationale Arbeit ? -
übereinkommen und 9 Vorschläge , die den Mitgliedsstaaten
für ihre Landesgosg�ebung gemacht werden sollen .

Der Achtstundentag und die 43 . Stunden -
Woche tür die Industrie sind die Gegenständ ? des ersten
Uebereinkvmmens . und zwar mit folgenden zum Teil weit -
gehenden Ausnahmen :

>. Wenn innerhalb einer Wache die täglich « Ar,bert »zeij
unter s Stunden �Weidt, soll an den andern Wochentagen mit
bebärdlicher Genehmigung bis zu 0 Stunden gearbeitet werden
können :

2. bei S ch ' ch t w ? Ks , s köuuen der tz - Siunden - Tag und die
ztz�tnnden - Woche überschritten werden unter der Voraus »
setzung , daß . auf je 3 Wochen berechnet , die mittlere Arbeit » .
daner 8 Stunden pro Tag und 78 Stunden pro Wach ? bleibt ;

X bei durchgebendem Schichtwechsel kaun die Ge .
sanHarbeitSeeit pro Woche auf dg Stunden erstreckt werden ;

7 besondere Ausnahmen können bewilligt werden
für Aicheiten die anßerbalb der gewöhnlichen Zeit für einen
Betrieb oder für eine bestimmte Zeit notwendig ünd .

Für Griechenland , Rumänien , Indien und Japan sind
wegen ihrer besonderen klimatischen und gewerblichen Ent .
wicklunosverhältniss « noch weitere Ausnahmen vor »
gesehen .

An zweiter Stelle wird ein Verbot der Kinder -

vom Kabinett beschlossen .
W! e wir von zuständiger Stelle erfahren , wird

der Gefetzeutwurf über die Aufhebung
der Militärgerichtsbarkeit , der bereits

vor einigen Tagen vom Kabinett verabschie -
det worden ist , heute veröffentlicht .

Das Enüe ües Krieges .
Mit dem für heute , Sonnabend » nachmittag in Paris

anberaumte » Austausch der RatifikationS -
Urkunden und der daraus folgenden Errichtung deö

Protokolls über deren Niedrrlegung tritt der Friede
in Kraft . Zugleich werden , wie eine R o te� der Alliierten

mitteilt » die interalliierte Hohe Kommission für dir besetzte »
rheinischen Gebiete , die Wiedergutmachungskommission und

die alliierten Ueberwachungsausschüsse ihre Tätigt e i t

aufnehmen . Ucber den Tätigkritsbeginn der sonstige « im

Friedensvertrag vorgesehenen Kommissionen werden die

Alliierte « noch weitere Mitteilungen machen .
Uebc : die ersten F o l g e r des Friedensvertrages weiß

der Pariser Korrespondent des Amsterdamer „ Telegraas "
folgendes zu melden : Zuerst soll der Rat des Böller -

bundes durch Wilson zusammcnberufe « werden . Daun

folgt die Räumung Schleswig « durch die deutschen

Truppen noch vor dem 20 . Januar . Die Abstimmung
in der erste » Zone Schleswigs soll noch vor dem 15 . Januar

stattfinden , walircnd die Abstimmung in der zwcitrn und

dritten Zone etwa zwei Wochen später vor sich geht . Die Liste
der Angeklagten , deren Auslieferung von der Entente

gefordert wird , wird noch vor drin 10 . Februar eingereicht .
Bis zum 10 . März müssen alle Festungen in der neu -
tralen Zone auf dem rechten Rhrinnser geschleift sein .
Die deutsche Armee muß bis zum 1. April aus 100 000 Mann
verkleinert werden . Die sonstigen Bestimmungen bezüglich
der Herabsetzung der Bewaffnung und der Einschränkung der
drahtlostv Einrichtungen müsse » vor dem 10 . April durch -
geführt sein .

eine Registerführung
Jahre , wieder

atbeit unter II Jahre und ein

über alle Jugendlichen unter 10

mit besonderen Ausnahmen für Indien und Japan , als

Gegenstand eines internationalen Vertrags vorgeschlagen .
Für Deutschland bedeutet weder der Achtstunden¬

tag noch die Registrierung der Jugendlichen etwas Neues .

Nur der Kinderschutz müßte auch bei uns auf ein Jahr
weiter ausgedehnt und statt 0 Stunden erlaubter Arbeit

auch für 12 - bis 14jährige das völlige Veschästigungsveibot
eingeführt werden , eine Maßregel , die bei uns kaum Wider -

sprach finden dürfte .
Ein dritte ? internationales Nebereinkommen soll die

Beschäftigung der Jugendlichen unter 18 Jahre wäh -
rend der Nachtzeit von 10 Uhr abends bis 5 Uhr mor -

gens verbieten , aber mit erheblickien Ausnahmen
für kontinuierliche Betriebe , wie Stahlwerke , Glashütten .
Papier - und Zuckerfabriken und Goldscheideanstalten .
Indien und Japan prangen wiederum mit SonderanS -

nahmen . Hier hat Deutschland für die jugendlichen
Arbeiter viel weitergebende Schntzbestimmungen , da

es für sie die Nachtarbeit von 8 Uhr abends bis 0 Uhr früh
verbietet und auch für die Tagearbeit der Jugendlichen Ge -

sundheitspausen vorschreibt .

Militärisches �Vorwärts�verbot .
�Die „ Nachrichten des Republikanischen Fllhrerbundes "

veröffentlichen in stirer eben erschienenen Januornummer
solgetiben Regimentsbefehl :

Potsdam , 25, Rovemdkr t ! UN.
Die von der NrlchSwclirbrigadr III tiizlich hier

eintreffenden Zeituncisvertetter brinxen — wa » verboten
ist — auch den » SorwärtS « z „ r Pcrteilung .

Dir Pssten find zu instniierrn , die Verkciufrr , auch wenn
ste NoSke - AnSweif « halirn , » nr Wache zn sende « . Auf
der Wache ist ihnen jede AnSqabe de » „ Bor .
wärt » " abzunehmen und erst b e i iheem Ber -
lassen de » Kaseenement » wieder auSznhSn »
d i z r «. Die erfo ' qte Btschlagnahme van , . BerwSrt » " - Erem -
ptarrn ist stet » im WachauSzua de » Regiment » zu melden .

gez . : Saliner , Cbrrstltn . und Rrizimentskrmmandenr f. b. R.
»rz . : fNnferfchrift ) , Ltn . und Rrgimenfsadjutant .

Dieser Befehl ist die tollst ? Provokation , die
sich ein alldeutsches Osfizierkorps seit Bestehen der Republik .

geleistet hat . Es ist eigenllich kaum begreifen , wo die

Herren Offiziere die Frechheit für cur solches Verbot her -
nehmen . Wir stellen hiermit an den Reichswehrminister die

ausdrückliche Forderung , daß nicht nur dieses Verbot s o -

fort aufgehoben wird — was ja eine glatte Selbst .
Verständlichkeit ist — , sondern daß die Offiziere , die

durch dieses Verbot den offensichtlichen Versuch machen , jede
Beeinflussung im Sinne der Republik und Regierung von
der Truppe fernzuhalten , für dieses staatsfeindliche ,
politische Treiben in der schär fsten We i s e zur Ver -

antwortung gezogen werden .

Wir weisen gleichzeitig darauf hin , daß in der gleichen
Kaserne , für die das Verbot gilt , die „ Deutsche Tages -
z e i t u n g " zur Verteilung kommt . Ferner erhalten die An -

gehörigen der Reichswehrbrigade III von Amis wegen das

offizielle Vridageorgan „ Eichenlaub " zugestellt . Fast jede
Nummer diess Blättchens enthält einen wüstenSchimpf -
artikel — gegen den „ V o r w ä r t s " . Es liegt also
Methode in der Sache : Der „ Vorwärts " wird gleichzeitig
beschimpft und verboten . Daß ein offizielles Mili -

tärorgan kein anderes Ziel kennt , als andauernd

Schimpfartikel �gegen den . . Vorwärts " zu
bringen , ist auch eine Erscheinung , die zu dem angeblichen
Verbot der Parteipolilik innerhalb der Reichswehr paßt , wie

die Faust aufs Auge .
O

Die monarchische Propaganöa in Liegnis .
Zu der von uns gebrachten Nachricht , daß in Lieynitz

NeichSwehrtruppen mit militärischen Automobilen zu einer
deutschnationalen Versammlung geschafft wirrden , erfahren
die P . P . N. an zuständiger Stelle , daß vom Reichswehr -
Ministerium sofort ein « Untersuchung in dieser An -

gelegenheit eingeleitet worden ist , deren Ergebnis abge -
wartet werden muß . _

Die geschonte Faut .
Wir besprachen hier bereits einen Artikel Ledcbours kr.

der „Freiheit " , in dem dieser gegen H i l f e r d i n g .
D ä u ni i g und Richard L e i ch e n m ü l l e r zu Felde
zieht , weil sie sein Wert , den Januarputsch , nicht anerkennen
wollen . Außer den schon zitierten Stellen ist noch hcrvorzu -
heben , daß Ledebour gegen Däumig und Müller per -
sönlich den schweren Vorwurf erhebt , daß sie im eilt -
scheidenden Moment gekniffen hätten . Müller und
Däumig hätten die revolutionäre Aktion bekämpft und nicht
einsehen wollen , daß die Unabhängigen genötigt gewesen
feien , den Kampf aufzunehmen . Bei der Abstimmung " hätte »
sich etwa 30 Genossen für die Aufnahme des Kampfes erklärt ,
etwa 6. darunter Müller und Däumig , dagegen ausgesprochen .
Ledebour schreibt :

Während nun aber die and - nen Opponenten in voller
Lohcrütät gegenüber der revolutionären Körperschaft , der sie an -
gehörten , sich dem Beschluß fügten und daher
genau so gut ihre Haut zu Markte getragen
haden wie wir anderen , erklärte « Müller und Däumig ,
daß sie jede Beteiligung an den Kämpfen ablehntcu und sich vo »
der Bewegung zurückzögen . Darüber hat es Mci Tage darauf ,
am 7. Januar , al » die Verhandlungskommission der revolutionäre »
Obleute im Abgeordnetenhaus « «rschicu . ein ? sehr scharfe
Auseinandersetzung mit Müller und Däumig gegeben .

Ledebour muß schon verzeihen . Däumig und Laichen -

müller� sind eben „ Theoretiker " . Sie ersinnen Tag für Tag
die schönsten Rätesysteme , die nachher in der „ Noten Föhne "
weidlich verspottet werden , da können si ? doch nicht noch
obendrein ihre Haut für ihre Theorien zu Markte tragen .

Der Eisenbahnerstreik im Westen .
Eine von über GljOg streikenden Eisenbahner « bcsnchtc Vcrsam « » .

lnng am Frcdenbaum in Dortmund sprach sich für die F » r t -
s r tz u n g des Streiks aus , bis sämtlich « gestellten Fmderungeu er -
füllt seien . Diese Torderunge « worden in salzenden 7 Punkte « z ».
sammengefaht :

t . Bewib ' igvng aller tarkfliche « stsrbernngen . S. rsick -
wirkende Kraft der Bezahlung vam t . Oktober tZ19 , Z. der
Streik gilt al » Protest gegen die beabsichtigten Entlassupzen ,
t . Bezahlung hxr Streikfchichten,5 . Nachzahlung der «uzerrchi
derteilten W i r t s ch a f t » b e i h i l f e n an alle Bediensteter ,
6. die Arbeit wird nnr wieder anfgenommcn , wenn alle Streikende . )
wiedex eingestellt werden . 7. Turchfuhrnnz der S e a m t r n -

besoldnngSrefarm .
Di ? Fiirdernng der MewerkschaftSvarstönde , die Strriklzftnfg iv

die Hand zu nehmen , wurde von der Bcrsammlung mit Entrüstung
zurückgewirsen . Die Borständr der vier in Frage tammende » Be * .
bände erhielte » je eine » Vertreter in der Streikzentral «.



'
Dte ©trrtlfftce fa D » rk « n « L 5 « ! ffreffan neäf » ff »

tdjctfJ . Hs - ssncuzüge ßingen nur noch vrrrinzelt ab . ? ! uf der
Strecke nach Hamm kennte der Verkehr Freitag abend «och aufrecht -
erhalten merdea , aber sonst war «o: n Personengugverkehr wenig xu
werken . Tie LebrnZmittrlzüge , Mikch . und BichtranLVorte
Watten die Streikenden fahren lassen , aber eine Gewähr füt den
regelrechten Verkehr dieser lebenswichtige « Transyorte will nir .
wand iibrrnehme » .

Im Cisrnbabnrrstrrii im rheinisch ' wcstfSlischcn Jndupriebesir !
ist nach keine Besserung eingetreten , vielmehr hat sich der
SaSpand im Essener DirektisuSbejirk »och mrf »ine Bngahj
» euere Stationen anßaedehnt .

Krsch im Aeatrum .
Die Mährischen SrntramSargshSriee » Vfiers sich von dem

SfclchSjf . mtoim getrennt . Der Parteitag der Bayerischen Volk » -

Partei , wie sich daS Zentrum in Bayern seit dem Januar drS Vor -

fahreS nennt , hat unter der Führung des BauerndokiorS Heim —

so wird dem . Verl . Lokalenz . " aus München telegraphiert — die

sofortige Lösung der LrlwitSgLmeinschast mit dem KeichS -
Zentrum , also den AudtrtttauS der ZentrumSfrattron
der Ratio naloersammlnnq , beschlolsen , und zwar mit
der ausdrückliche » Begründung , daß EczbergerS Stuttgarter Red «

mit der Forderung det E i n h e itb K aa t r » dem Faß « de » Boden

ausgeschlagen habe . /
Wen » dieser Beschluß lmrchgesührt werden sollte , würde das

Zentrum in der Nationalversammlung ! S Titze verlieren ,

an Kos- fstärse also h- ntr die Demokraten zurücktreien .
Der deutsche Einheitsstaat wird von o « n Sepmrotisien

verworfen . Die bocke Einigung der beiden bayerischen Bauern -

crgani sationen sieht dagegen in nächster Aussicht .
Nun wird abzuwarten sei «, ab e * den Zen trurnStaltikern nicht

doch noch gelinge « wird , ine Trennung wenigstens insofern wieder

rückgängig zu machen , a!-Z die parlamentarischen Arbeiten in Be -

tracht kommen . Es wird dabei sehr viel auf die persönliche Stil -

hing der einzelnen dligeordiiete » ankommen . Einige unter ihnen

soürn sich allerdings , um der gefähr . ' l ' icherr Wahl zu entrinnen , mit

de »; Plan tragen , ihr « Mandate niederzulegen .

Kswe Fürsten oöer Kaiser !
Wiederholt war hier bei der Beurteilung der von der „Voss . Ztg . "

verAfsentlichten Kaiserfriefe «ruf die große Bedeutung hingewiesen
ivotden , die das Zusiarrde kämmen eine ? deutsch - russisch -
französischen Bündnisse » für Europa gehab ! lsätt «, El unter -

liegt keinem Zweifel , daß allmählich auch die übrigen Konlinen -

talstaaten den Anschluß an dieses Bündnis gefunden hätte », und

daß hierdurch die unheilvoll « Elleichgewichtspockitik , deren

Umwandlung in eine Ueberxewr chtSpolitik im Interesse

jeder der ' beiden stch gegenüberstehenden Mächtegruppen lag , einer

zesu - ideu BündniSpolitik hätte weichen müssen . Während der Zar —

auch hierauf war an dieser Stecke schon veuoiesen worden — Frank¬

reich ohne weitere » in da » Bündnis hineinziehen wollt «, lehnte

Wilhelm . II . diese Forderung ad . ein Verhalten , das zunächst u » -

begreiflich erscheint und sich nur au ? seinen mittelalterlichen

Anschauungen über dal Wesen de » H « rrsch « rtuv > S
«rltäron läßt .

Sein « innere Mnüguitg Frankreich gegenüber erklärt sich
Mel weniger aus politischen Motiven , als vielmehr — so un -

glanblüh diese Tu i suche auch klingt — daraus , daß et eint A « p u -

5 li ? nicht aber wie Deutschland und Rußland eine Monarchie

ist . So werden Delcass - , EombreS und andere einmal höchst

geschmackvoll als . demokratische Zivilisten und Freimaurer " bezeich -

nel , und in einem anderen Brief enthüllt sich Wilhelms II . wahre
DeiU - ocise noch weitaus deutlicher :

Loubet und Delcasse sind zweifelkoS erfahrene Staatsmänner .
ober da sie tei, ! « Fürste » »der Kaiser sind , bin ichnicht in der
Lage , sie — in einer BerttrauenSfrage wie dieser —

auf denselben Fuß zu stellen wie Dich . »teineS -
zieichen , meinen Vetter und Freund .

Älso : zwei französische Staatsmänner werden als erfahre «
anerkannt , und nur deshiilb , weil sie nicht zufällig als Fürsten

Georg Granöss über öen Schemftieöen .
Georg Brandes einer der freiest «« Geister , die <3 heute

gibt , bat ror wenigen Wochen in Dänemark ein neues Buch
erscheinen lasien , da » demnächst im Verlag « F. A. Perthes i »

Ktatha unter dem Titel . Der Tragödie zweiter Teil .
i r Friedensschluß " deutsch ecscheint . Da » Buch , die Fort -

ug des Werkes „ Der Weltkrieg " , dessen bittere Wahrheiten
r den Alliierten so stark « Erregung hervorrief , verurteilt

! . . j wahrhaft Vo' t «»iresch ) er Schärfe den Geist der Ungerechlig -
kort und Heuchelei , der in dem Scheinfrieden von Versailles
veeewigt ist . Als Probe » lege » btit einige bezeichnende Ab¬

schnitte den Lesern »or .

Der „ fetze « Papier� .
. Man wird sich der Gnirüstung erinnern , die « S in Europa

nnd Amerika hervorrief , nl » Bethmann Hollweg den Kontrakt von

Igi ?v, der Preußen zur Anerkennung der Neutralität Belgien » ver -

»sticht de, mündlich al » eme « »Fetzen Papier " ckiaraktcriiierte . Alle

Politiker der Welt waren darin einig , daß «in solcher MachiavelliS -
muS geradezu ebrlv » fei . Er mache alles Vertrauen zu dem Siaat .

der sein Wort brach , und den , Staatsmann , der diese unvorsichtige

pteußerung fallen ließ , unmöglich Hatte England niemals ein feier .

sichrS Versprechen gegeben , « egyvten zu räumen ! Frankreich nie

»in nicht minder feierlich «» Gelöbnis . Marokko zu »erlassen ? Der

veutfch « Wortbruch war , «lS « lwa « Unerhörte « , empörend Im
" « svewber 1 - t8 wurde bekanntlich vom Deutschen Reich auf Grund

der von den «lliierien anerkannten 1» Ppnkl « Wilson » der Waffen -

still stand nachgesucht und herbeigeführt . Di « drei ersten dieser

onni . e besaSt - n : 1. Oaffenllich « Friedensverhandlungen . Ab -

l ' /affung geheimer diplomatischer Abmachungen . S. freie Seefahrt

sc all « Völker so! v»l ?l im Krieg « all im Frieden , S. Himvegtä » -

m. ung aller öksnomifckw » Schranken : Glc ' chftellung der ? ! atioit «n
c andeisverkebr . Man »ergleich « nun die von den Alliierten ge -

fiellten FriedenSliedingungen . Punkt S wurde sofort abgewiesen ;
is, » . , - k; ander « wurden nicht al » «in Fetzen Papier l <handelt ,
denn' man fand e « nicht einmal der Müh « wert , sie In Stücke zu

zerreißen . Sie waren bloße » Gerede und wurde » auch als solche »

bobanbelt . ebne kleinliche Rücksicht darauf , daß dies die Bedingungen

waren , auf Grund deren der Gegner um den Waisen stillstand nach -

fuchlc und dieser ihm bewilligt wurde . ( An anderer Stell « weist
Brandes übrigen » na «d. d « ß sämtliche 14 Punkte al » „ Fetzen Papier "

behandelt wurden . ) ff » gibt nur einen Punkt , her seht und zu allen

« oiien seine 6ülli «feit behielt : Wehe dem Besiegten t Daher ließen
die Allriorten trotz de » Waffen stillstendc » die Blockade ruhig weiter -

lesiehen . "
Der Kindermord .

„ Im Evangelium Matthäi findet sich bekanntlich Tine von zahl -
xt ' <f >en Malern illustrierte fromme , wenn auch nicht tiefsinnig «
Kegende von einem sewisscn Herode » , der aus Aerger darüber , daß

ihm das Jesuskind au » Bethlehem entfchlüpst war , alle kleinen

ober K akf « r auf Ke Wek g« ? vnrnven st «S. tzmrn « an « ki i�nen
nicht verhandeln ! An dieser Talsache — de » ist die weitere 5! onse -

quenz — scheiterten schließlich die deutsch - russischen Bündnis -

Verhandlungen , und in diesem Scheitern ist ferner eine der wescnt -
lichsten Ursachen der Entstehung des Weltkrieges zu erblicken . Nach
diesem Beweis maßloser Eitelkeit und Selbstüberhebung
braucht « ö nicht mehr wunderzunehmen , wenn im Lause der Krieg « -
jähre der durch seine Scheinerfolge dem Größenwahn
nahegebrachte Kaiser Tausende von deutschen Soldaten im Osten

hinschlachlen ließ , um zu den äußeren „ Würden " , rn deren Besitz er

schon war , auch noch den Herzog h u t von Kurtand hinzuzu -
fügen .

Ivo blieb Sie Kassel
Unter der Uebcrschrist „ Nachklänge zum Marlohprozeß " schreibt

eine hiesige Korrespondenz :
. J : n Marlohnozeß ist ein « Tatsache bisher vollständig ungeklärt

geblieben : Die Plünderung der Kasse der VollSmarinedivision an
dem Tage der Erschießung der LS Matrosen in der Französischen
Straße . Als die Mitglieder der VolkSmarincdivision sich an dieses
Tage zmn Löhnungsappell einfanden , haben sich in der Kasse ent -

sprechende Summen befunden , um mindestens zwei
Drittel der Mannschaften der V. - M. - D. zu löhnen . - Zur Löh -

nimg kam ei aber nicht , 0a die drei Zahlmeister der V. - M. - D. er -

schassen worden sind , ebenso ein Teil de » Mannschaften . Die Kasse
wurde dann angeblich vom Regiment Reinhardt beschlagnahmt —

ez sollen sich aber dann nur noch 18 M. darin befunden haben .

Jedenfalls waren die Kassenbehälter erbrochen und ihres Inhaltes

fast rollständig beraubt . Von der Intendantur der Kommandantur

sind dann in der Französischen Straß « die Herren Dr . Bongarh
und Oll mann erschienen . Sie wollten min die „ Abreckmung " der

Kasse dem Regiment Reinhardt übertragen . TaS Regiment Sie : «-

Hardt lehnte das aber ab , auch ein Zahlmeister von der Republi .

konischen Soldatemveihr weigerte sich , die Kasse zu über -

nehmen , und so griff die Kommandantur dazu , einen Zahlmeister zur
Hebern ahme der Kcissengesätäfle de ? VoliSmarinedivision zu k o m-

mandieren . Das war der Unterzchlmeister Billcr , zurzeit bei
den Nachrichtentruppen in Spandau - Ruhlsben . Bemerkenswert ist

nun , daß die Herren von der Intendantur , Dr . B o n g a r tz und
O l I n? a n n , dei ihrer Vernehmung im Marlohprozeß über die

für die Mannschaften drS Regiments Reinhardt wenig erfreuliche

Kassengrschichte nicht daS Geringste anSzesagt haben , obwohl sie bis
in d>e jüngste Zeit mit diesen Dcngen dienstlich befaßt waren und

sie unmöglich vergessen tonnten . Dr . Bongartz hatte sich selbst im

Marlohprozeß als Zeuge gemeldet , Hai aber dann nur�iber Dinge
ausgesagt , die nicht in seinem eigentlichen Dienstbereich lagen .

während gerade die llntersnckmngen über die Beraubung der

Kasse der VolkSmarinedivision in seinen , dienstlichen De reich
lagen und im Prozeß Marloh nicht hätten verschwiegen werden

dürfen . Da es sich um erheblich « Geldbeträge hau -
delt , hat die Oelsen tlichkeit ein Utecht , über den Verlauf der

Untersuchung unterrichtet zu werden .

�ÜZLUtfchee Löwenmut .
Einern Berliner Mitteilungsblatt entnehmen wir sekgenbeS fiK

die alldeutsch « Gesinnung höchst charalieristische
Geschichtchen .

Br . einer Kinoanfnahme in Leipzig , in der ein «
Löwen gruppe Pe , Wendung fand , gelang et eine , der Bestien
su < ntkommen » nd frei in den Snfnahmevallen tzerumnistr - o- en .
Nur mit schwerer Mühe und dem Aufgebor ganz unaewöbnlicber
Geistesgegenwart war e» möglich , da » rienge Tier wieder eincn -
fangen und die andern Löwen dabei in Schach zu halten . Die
Situation stutzt » sich dadurch noch besonders zu. daß in einem
Saal u. ' . m' tlclbar neben der Lufnahmeballe ein deutsch -
nationaler Jugendverein eine ftarl besuchte ÜSersanv . n-
lung abhielt . Verschieden « der bei der Filmaufnabme mitwirkenden
Personen setzten ibr Leben auiS Spiel , um dem Löwen den
Weg nach dieiem Saale zu verlegen . Zum Dank dafür wurden
sie von den Jünglingen rndt Zurnfen wie . Komödiantengesindel " ,
„ Kinoschwindler " , „ Tagediebe " u ' w. belohnt .

Dieses verhallen «altonalrst , icher Schreier ist höchst bezeichnend .
Erst den Murigen ipiclen und dann kneifen ; wenn man aber merkt ,

Kinder unter zwei Jahren in diesem Städtchen ermorden ließ . Da
e » zu unserer Zeit 7000 Einwohner zählt und im Alternm wohl
kaum halb so v: el hatte , so kann die Zahl der Kinder , di « sich unter
zwei Jahr « befanden , nickij gar so ansehnlich gewesen sein , so daß
die Mörder keine übergroße Arbeit hatten . Hätte aber der genannte
HerodeS aus der Höhe der modernen christlichen Zivilisation ge »
standen und di « Blockade gekannt , so wäre es ihm möglich ge «
wesen , die ganze Kinderbevölkerung Bethlehem » , ia Palästinas aus -
zurotte », ohne daß irgendein Mörder auch nur einen Finger hätte
rühren müssen . Und da gibt eS Leute , die den Fortschritt de -
zweifeln ! ES fehlt ihnen eben der Sinn kür die unbestreitbaren
und unzweifelhaften technischen Verbesserungen . "

Suropa » politische Moral " .

„ Wenn es etwa » gab , wa » di « Gegner Deutschlands ihm immer
und immer wieder vorrückten , so war e» der Macht - und Kraft -
kultuS der Dcutichen , ihr Glaub « an den Wert von Gewaltmitteln ,
die unstreitig grob und stark waren und stch iür Europa in Bismarck
verkörperten , der in der Phantasie der Deutschland ieindlicben Völker
noch ungebührlich vergröbert und ins Plumpe verzerrt erschien . Sie
studierten ihn nicht : sie nagelten ihn an ein paar Kernsprüche » über
Macht und Recht , über Blut und Eisen fest , die er gelegentlich ge¬
äußert halt « und lue in der Regel nur besagten , wie e » in der Welt
tatsächlich zugeht . Nun zeigt es sich, daß die Alliierten genau den -
selben Glauben an die Macht nähren und die Macht genau so an «
beten , wie sie eS mit Enlrüstung Bismarck zuschrieben . Rur daß d' e
alten Kulturvölker im Gegensatz zu den De. ltschen eine Fertigkeit
besitzen , an der c » den Preußen gebrach : sie wissen aus Schwarz
Weiß , au ? Macht Nccht , au » Zwang Freiheit , au » dem Kamps gegen
di « Demokratie den Kampf für di ? Demokratie zu machen . Gleich
den rücksichtslos zugreifenden Trustkönigen , die stch da » Recht , die

Menschheit auszuplündern , mit der Errichtung einiger Spitäler .
Ashle , Universttaten und Bibliotheken erkaufen , verstehen sie «? , mit

llug gespielter Freil >eitelieb « und Rechttbegeisterung unterdrückte
Gruppen wie Armenier , Juden . Dänen , Tscheckoslowakcn , Polen
aukatmen zu lassen , wofern sie dadurch ibr « eigenen politi ' cben Ziele .
Machtverarößerung für sich erreichen . DoS Ideal wird bachgehallen .
Ueber Jrländer und Ukrainer , über Tunesen . Aegypter , Algerier und
Marokkaner , über da » arme persisch ? Volk , über die mohammedanische
nnd buddhistisch « Bevölkerung de » ungeheuren Indien , über die
Araber in TripeliS usw . wird vortäusig der feine , schöngestickte
Schleier gebreitet , der die Gabe besitzt , un sichtbar zu machen . Wa »

nicht in den Akten steht , ist nicht auf der Welt , sagt da » bekannte
lateinische Spr : chwort . Di ? Völkerschafte », die auf der Friedens¬
konferenz nicht vertreten sind , haben sich still und ruhig zu Perba lten .
Selbst wenn England ganz Persien für bloß 2 Milftonen Pfund
Sterling kaust — während Nie englische Handelsbilanz diesen Jvli
« inen Ausfall von 87 ' v Millionen Pfund aufweist — , so gcschi "Ist
dies einzig und allein zum Besten PersienS . ssavele liaguisl ( an¬
dächtiges Stillschtveigeni ruft Europa den Völkern zu , wenn GolteS .
dienst gefeiert wird und im Tempel der Ideale dem Ggtt der Ge¬

rechtigkeit und der Göttin der Freiheit helle Stinunen LobeShtzmnen
fingen und rein « Herzen Anbetung weihen . "

daß eS doch nichk ganz ko schfinnn sft . bann Wied « an die Ober -

fläche tommcn und kräftig schimpfen — haben wir es nicht in , und

nach dem Wettkrieg genau so erlebt ? Selmde , daß rnau den all -

deutschen Löwevbezwingern die iluSeinanderirtzung mit de , Bestie
»ichr allein üdcrtieß . Lwlleicht wären sie dann etwas kleinlauter

geworden .

Straßburg ramK unsö ? seitU
Bt - lschewisten und deutschnationale Arbeiter vereint an der

Uuterwühlung der gegenwärtigen Regierung . Daß ihnen bis zu».
Erreichung diefcs Zieles kein Mittel zu unsauber erscheint , bewiaS
eine Versammlung der Lrisgruppe Wedding der Deutschnatü » .
naicn Volkspartei , che als ein Auftakt für che kommenden Wahlen
bezeichnet werden muß .

Redner des Abend ? war der Hauptfchristleiter der Deutsch -
nationalen , Herr Gruber , der rm Jargon Nhlwardt uufc
Graf P ü ckler sich seiner Z' . usgaö - entledigte . Gab Herr Grube : .
auch zu , daß der Habsburger „ Verrat " an Deutschland geübt
habe , so verstieg er sich doch ' . u der kühnen Behauptung : Die „ Juden
i » der roten Jnlernacionale " haben die Front erdolcht . Erzberge ?
sei dem Referenten noch heute Rechenschaft sehuidig über he » Bep -
bleib von 28 Millionen Mark . Er , Erzllerger , sei der Toten »

gröber Teutschlands .
Für die Deutschnationessen gelte es , die Seele der deutschen

Arbeiterschaft na t i o n a I zu entfachen .

Wir müssen ein « Biücke lmreen zum Herz « der deutschen
Arbeiter , und darum kämpfen wir für den nationalen Ge -
danken , gegen die Xllianee ürstlile , denn Strasburg muß
wieder unser sein . *

Nachdem sich der Beifall der etwa 150 Personen — durcht ? �
Damen der besseren Stän - de — gelegt hotte , ging unser Genosse
Fuß scharf mit dem Referenlen ins Gericht mch kennzeichnete d. r ?

bolschewistisch « Treiben dir Deutschoationalen , die als
aktion und vereint mit den deutsck ?en Sowjets — unser W'

schaftsleben zugrunde richten wollen . Hatte Herr Gruber das Ar :

Schillers zitiert : „ Mehrheit ist Unsiun " , so hielt unser R « irr
den . Deutschnatronalen ihr Leiborgat : . di « „ Dutsche Tagetzertnus
vor ; diese schrieb am 8. Nope : »: ber ISIS :

Die Regierung ? gewalt kann dauernd nur von einer Rr -

ssiernng ausgeübt werden , die ihr Mandat vsn dem auf

ordnungstnäßig - m Wege einwandfrei festge¬
stellten MchrheitSwiven des deutschen Volke » empfangen hcck. "

Der Vorsitzende sucht ? die Schmerzen , die diese Ohrftize d- ' u

Deutschnaiivnalen verursachte , dadurch abzuschwächen , daß «r an
unsren Redner die Frage stellt «, was denn Gute » die Soldat . ? . . , -
röte uns gebracht haben '(

Fuß erklärte sich einverstanden mit dem Urteil , da ? tia

„ Deutsche Zeitung " am lS . November IVIS übe ' stic
Tätigkeit der Soldatenräte gefällt hat , nämlich folgendes :

Wir erkennen dankbar an . was von den Solbaien in w>r -

hältn : ? mäßig kurzer Zeit in Berlin geschaffen worden ist . Wir

danken es unsere « feldgrauen Brüdern , daß sie den ernsten

Willen haben , die Schrecken der desorgilu - isierten Soldateska un ?

zu ersparen .

Darob verdutzt « Gesichter unter denen , „die Siraßbnrg zurück -
erobern " wollten . . Nnd so was hat in unserer Zeitung ge -
standen ? " ruft beschämt eine Besucher in . —

Vielkeüht hat sich mancher der Besucher dieser Versammlung
über da ? kurze Gedächtnis derer gewundert , die den Schwanz ein -

kniffen , als es gefährlich wurde und beute , da sie durch die Tät . z-
keit jener Viesge schmähten überhaupt noch ihr Amt ausüben könue » .
wieder den selben Ton riskieren wie früher . Immer wieder be -

weisen unsere Alldeutschen , daß sie nicht » gelernt und vie !

vergesse « hnöe » . _

Zn ? fittsliefervKgsftage .
In der Versarn : nlung d? « Bundes . Neue » Boterlantz " « :

Fre ! l >nmk>end eriunerw Genosse Eduard Brnstein an ein Buch
des Amerilaner » Beck , dos bereits 1914 erschienen ist und worin

vorausgesagt wurde , daß nach dem End ? dieses Kriege » die Vlsiker

mit den Schuldigen abrechnen würden . Bernstein bat damals schon
einen internationalen Gerichtshof gc>' ordert� der euch

jetzt am Platze sein würde . Wenn die Entenre im Gegensatz hierzu
den früheren Kaiser vor ein Alliierten - Gerichl stellen will ,

so dürfe man daran Sei : Fri - denSoertrag nicht scheitern
lassen , in welchem sich Deutschland zur Auslieferung verpflichten
mußte . NebrigenS sei ja die Auslieferung durch Holland fw »

Neues Vprrcttenthcater : „ Die Nein « Hvhcit " . Der zweite Akt
, ' chlug dermaßen ein , daß mit dieser spontanen Kraftprobe daZ
Schicksal der Operette besiegelt sckwint ; all « . Nummern " mußten
wiederholt gelegentlich drei - und viermal gebracht worden . Mühsam
hielt sich euch dann noch die Begeisterungswut . die einer flotten
Musik , einem charmanten Spiel , die auch manchem delikare «
Frauenkostümchrn zu gelten schien . Em Hauch von Vergessenheit
liegt über dem einst vielgegebenen Lustspiel vgn Tora Dunker und
Han ? Gaus . Die Seine tolle Komteß oder Fürstin , » am Poll auch
. dumme Jöbre " genannt , wirbelt über die Bretter , verliebt sich in
« inen romantisch gehoimniSvollen Jüngling , der zu - ällig der Krön «
prin , des NachbarländleS ist , stiftet Heiraten , pfeif , auf Etikette
und Hosschlan » entum . verschiebt eigenhändig Grenzpfähle , tanzt ,
schäkert » nd küßt . — wie eben ein jungeS Müde ! , und nicht wie die
. Hochgeborenen " sonst öffenllich zu tun geruhen . Die « « » Milieu
ist , scheint es . in manchen Kreisen noch immer zugkräftig , und die
Tvven der Trotteln am Hose werden für die Posse ja auch nicht
aussterben

In der Operette ist um die Kernfrage etwoS viel herumaedich .
tert . di ? Einlagen und Intermezzi füllen selbstgefällig den Raum ,
die Ausdehnung der Dialog - und Geft - bicknchen spannt ab und läßt
die Pointe mal « erschienen . Dennoch bleibt da » Werkchen bei Hur¬
tigkeit der Darstellung lustig und sauber . Die Musik Marlin
Knopf » geht fast stets ( wenigsten » vom 2. A? « <rn ) der Vorstadt -
Lvrik nnd den ! platten Lied au » dem Wog , ein Walzer , das Svatzen -
Terzett , dos Kuß - im » Lacb - Lied werben mit gutem nrelobifcen
Tonfall und kecker Bebandlnng nich * vergebens um Beifall . Keine
wirklichen Schlager , die nachklingen , aber auch kein « AlltogS - Kalu -
rett - Stückck ' en . Die Justtmmenialion ist durchweg zu massig , zu
aufdringlich und schadet dem ©eümgfieben . Des war bei Skia
Werber und Tllie Kreith gut cnisgekmben : beide fetzten eine
natürliche , srrdckreineglicbe Svielkurist für den Eekolg der Ovcretie
ein . Auch die Herren Willi Streb ! und Golthelf P i st o r sangen
und spielten gewandt , ansteckend lustig , lind dann alle 10 Minuten
ein Tänzchen , ein Zeigen und Bewegen der Beine und Beinchen .
TS war alles beieinander . Rur sollte di « Regte dafür «oegen , daß
da ? stumm « Ballett während der nicht - iänz . - dschen Klt - on nicht
mauerfest nnd bäumesteif Löcher in die Lüfte guckt . DaS ganze Stück

bedarf der Striche . _
K. S

« eq « nd Vr » - ! - im- «, «« em Fr ' ftaq Im Set « In g »
tbeater au ' faüeu . da Her ? « ! 5Mer nicht auftreten tonnte . Di « Erftauj «
liUrnma ff« (i!(i näiklien Donnerkiag oerleqt .

Mediziiiiiche i ' ebrstlme ans vor . llulturabteitung der Ma werde »
vom SentrnÜnfiH " « stlr Grzlfdntg und llrtmlifr ! am 13. , 16. und SO. Ha -
mmr . abend » 7" , Nbr . vornfllli ». n « gelaneen i' eftr «, RuSbildiing «. lirp
« ' itMrnnaSfllme zur VoiMi ung . In denen d- e Tletdoden chirnraitchrr A. -ch,
anwobmen . der W»roki - i »wat »«re »bl «. der Trick , eichmmgen . fieilrnficr unti
Zeitlupen verwertet find . Einlahkarten find zwllchen 0 und 0 Udr von hex
(Stlt $lir : »fic ! I« Potsdamer Strohe 120 f yn beneben .

?>" ; r » oö dci ' t ' che Sir , f . Sonntag , den lk>. d. Bl. . mlltaoS , vstd
tw Ist - . Pa oft em foo fitt grotzf » stefikorzert obgebasten . Nu dtek « Brr .

onllaltung be » B. D. «. zum Vellen lelner Rindet füiforge wirken mlts
«lexander M o i lii . M» ? v. Schilling » und der Dtrtzent Herr Seebrr
van der Fla ». Sinti iliskarten ab Dienstag bei Bote u. Poch Leipziger
» nd Tanentzienstratz ? sowie bei Werthei « und Zweigstelle ».



Ii $ , loeiT « e nck, itm Hantkit , btk fn best G trafaefe� nicht 1 �. a teeitfre ® Tube ®« ? ? ? ? >ar daZ Ardkpsisn S « ns ! L ' < ? im
r�rgesehrn sind . inSk�wndera unr Verbrechen gegen die Gesamt
Sei t der «ölfer .

Di « Hauptsache sei aber nickt , dah MSN einen Strick zwischen
' ich t-. ->d der damaligen Regierung ziehe , indem man sich mit der
i . adüeferung einverstanden ertlären solle , sondern dag man
dnrck die Schaffung ein ? ® neuen Geiste im deutschen Voile
du Weit van seiner FriedenZliebe überzeugt�

In diesem . Zuiammenh - rnge betonte Bernstein die Natoendigieii
ttSMhznder Nufkrärungd arbeit gegen die reaktionären B» . , .
Grabungen , die dm slicn Geist kräftigen und festhalten tvollen . j �eSl . iu
?>. r ! -ci lam es zu S t ö r u n g e n durch die Unabhängigen , die ' ' "

durch ihre aktiven und passiven Sympaihten für die Putsch »
- tüitt und L? rbrecl >zr die Reaktion hervorgerufen haben und sie
i nach ihre Streiidetzerei täglich fordern , jetzt aber der So »

z i a 1 d e m o k r a t i f ch e n Partei und bn R e g i » r u n g die
Schuld an der Reaktion zuschieben Gevoik « Bjunstein wies die
' Schreier gebührend in die Slirnnkeu . Daraufhin wurde folgende
Resolut ton angenoiutnen :

, Durch Unterzeichnung des fsriedenevkrtrageS hat die deutsche
Ne » i . ' . rung dem Gericht Zverfanren über Wilhelm II . zugestimmt . ES
ist B i k i ch t de ? deutschen Volkes , ren Friedensvertrag aus -

- ü h r c n. DeZhoiz , jeder Versuch der Verhinderung de ?

Proviantamt Moabit gefordert . Auster dem S&niffeitj Flohe ,
dessen ? ' d wir bereits im heutiger . MorgenÄatt miiteilien . ift
jetzt auch der Chauffeur Starras chck feineu Lxrletzuuge « er »
fegen .

ytt let lirauta , Taubknitrasti , geianat der Vortrag llber . Tbllringin '

VsrtrZzs , VerZws üztfßmmimetbu
Neichstunv bot jltrtcgabesckndigieu . Montag , den 12. Kanuar ,

T Uhr : �ene - . ewerlammtupq de » Beziri » Oben 2 tu der HillcS - mbrauerei .
, Kopvenflr . SS. — Toztaltfükche Ttudentenvartet . uharlotlenvurg 2.
' <Dei-oisi : Öltv Pertz , Vvelttzender der Deuljchen rtrbciterr ' it « in Petersburg ,

: wrd jcir . cn Vortrag üij . r . ( SotcJcfUrsiUuif ) und d; c Zulun ! « DemIchloudS "'Vi* - - -P - - - - - - - - --- - -nw-r a - - - - -- —- . -- - - m- - ,, � , - - - - - - -- - - - - - m� - - -�- - w- - - -- V
am Swnlag , Freitag rnib Sonnabend zur Darstcllrn ? . Aui Hiontaa wird w' kde ' . hsten , am £0. Januar in der Berliner UniorrfiiKt . — ?,retkr
Tr . B «irr dt teinn « Vortrag rrit llizematOfraxhbcken verfghnmgen ! LZar - . verv »nb , Sonntag : Zkpernilk —tziesnitzjec - Beinali . Ädtahrt stett .
. ( tnwnitlüng , Srurpflcgc und Elteralttbe " witdeivolen . Am Diene , Porortbdf . ?. t0 srll ». — FZHrung ' Cr Kinder und Kii . derführ « durch dt «
tag . LiUüeoch uns Dom « « « a « .«riird tzieorz Hallarid eup j Zociofliffte Ableitung des Märti ' chca Mufti , mb. Treffpunkt 10 Uhr vor « .

ci ' cn Vortrag Kit Lichtbildern über „unser Ober » rar dem dtefturn .
schlesren' ' f. aller . Autzc . dem finden RachmitlarSvorträge zu Keine «
Preijen fiatt : am giZonwg and Müwsch „ SXü' äen Bergen Tirols " ,
am Tieneiag und LonnerSrag „ Der Bwrwoldilädter « ee und der Kol ! »
bard " , und cm Freltar , . Wivier in der TtftloeiV . Arn Freitag aeglnut
Prof . Kehn er einen ai : 5 vier Vortrügen bekehenden Kur! ' . ! » über Deutsch -vra ? . segner einen miZ vier Vortragen begehenden KM! ' . ! » Uder «« itnh . ; ; m Tio- u mi' r i -
landS WctaDvcrioTgans in Krtrq und Frieden mir dm , Vortrag „ Egen ;

m ' dUpanoveim . *- ».

«nid Sfobl " , und cm gonratci - b ' tt . Donath einen Zr. ' luö von ftchS l
!\ ri9n !iÄ Kan» > v-»«® 3flt -�»ivn�? il

Hllöungsyeranstaltungen .
Etzarlorteuburg . Worgeu Sonntag , den 11. Jannar , uachm . &/t klhr,

Aärchennachwtttnz für Ämdeu .

hevr .
b !
ext "
toi

Theetes öce Wschs .
Ja !>>- an .

Ii . Sie Predstrt i »

Vortrügen , ontgewähne Kapitel der EKerimentoUhi ' tzt . mrt tem SSonro ? !
Arbeit und Wärme " . . �■, Vor » Iii . d,S IS .

| SjOiTsSTlfta« s 11. 18,, !■£, J & «ich von «rclid UtRün. _
! SJhwe «. IS. Der ®ä) U«AtüRftl »c . 17. u. IS Der ßiebtstrant - tre - vhauvi
I 12, Mdvcme PuNi - . r . Ii II. r . March - . Id. Slitroldta . - Scher , sftchsa &t

rttl . ?! ei LLrm um nichts . 12,. 15. 1 r . 18 Wichelm Teil 18 Peer ®i,at .
14. u. : Z Moria Stnart vi S>ie gmcnatlile «. � See , «es «chsufpwcha « . W»pacfeffur . FfftonSrt , öet�ebsvertraveKslsAtt , fln�

Reaktwnars venvolwnsstakL ! ? .
Sin fcltfamt » Ultirnatun , dcSRcrch ? patsntaiAt - PrZ ? i »

b j n t c n wird zurzeit in Berliner Benin tcr . f reifen viel brspcochei ! .
Der BeamtenauSkchust daS Reichspatentamtes hatte irn

Nennen von etwa tausend Beamten bieieS Amtes das Präsidium
U' . » leichmäßige und grundsätzliche VerfahrenSvarschcisten gebeten .
tvo, ' in den wichtigsten Fällen vielfach nicht gleichmäßig , sonder »
häuftg nach persönlichem Wohlwollen verfahren worden
fei Der Brästdcnt der Behörde , Wirklicher Geheimer Oberrezw -
rut - ysrat R o b o l Z ! i , stellte hieraus dein Bcamtruautzschusse in

seiuee Gesamtheit das Ultimatum , binnen fürrf Minuten daS

Ivaitv .
i. Peer

InisgreHet
18 Sa, ; «»

Schiodtzeri »
See Trouvadeur . ! 8 Kiivf »! und «releil 14. Urion «.

. . . _ _ __ _ __ 18 See P»s >U1«> von SoNjUireau . 17. Der Zl��c. r�rou .
! D - r segeiiwSriigt Slnvd der dcuischen V- leser « shrtmz .

�
Tusiebordnvug :

! oon Saragoffa . 18
) 18 Figaro » tz -chi lt .

S Lhr ,

Nefereut : Gevsss « Nebert Schmidt .

DeLsiieiche « am

Ms« ! « ? , Scn 12 . Jamas , ab�nös

5a de « Ger wcuia - Talen , Chaasserstr . 11V .

TalzeSordamlg : Das Betrirbsrittegesetz .
Zntriri z » diesen Vcrjamw ' uicgeu hadg » vxt die mit

_ _ _ _ _ _

, ; ? üne » AiistveZskarten und MitglledSbüchei » versehene « , �ch
sjuuliionäre . Soweit wie die ia Krage

Schreiben zurückzuziehe « ! bei Ablehnung seien entsprechende i »«cht im Bcf. tz Scr gültigen AaSmriskarttN siud . wird daraus
— — — -■■»— — — 4 ' *

hmgewieseu , daß die Abte ZangSfützrer «Ild OrtSvereinSvor -

sitzenden der Partei Sief « tiari « » ausgeten . E » « erbe « alle

Parteifunktionäre und aLe Ärrtrauensleutr zur Teiluahiac auf -

eeiorbert , damit jede ? in der Lage ift » über den Verlauf der

Bttatmiaeu de « Genosfen Bericht erstatten zu könne » .

Vollzähliges nutz pSuktliches Erscheinen aller FunktiouZre
erwartet Ter B?». ir »Svorstar >d.

?: «! ch m i t l o a » » » « u ->> ! v v g r v. «»Itssubne : 11. «er «Lz- ach »
«iul »!-». - iL, !!«I )rc . - «ch - üipte ' . hm : 1,. »ue oeez «, - tze ' u' V'
f - catet , 18. Oes rate Hahn . — Theater in de? s . ßjU«. atzar Straffti 11 «» d I »
e- roe - iS . — TeatlÄe » Opernhaus ! II, 11 Übe: SiuioMeNoiuert . li . und . 8
Aurel da - «chMortheater ! 11. De: Meiueldb - mer . I«. M. nrra v»» Sanche . «.
18 Ate «erZchw�ruug vr » Fleet » zu ! >remia !S, Vi » es eu » geM »
Sii ' JitMi !!, n» d 18, Di. ' Wundhrn #. - Äurületlhtalet : 18 luxe . nee.
- 5rr2 -So. ei - . laus - U. r : i4 IS. itftloU jtpr d « J . iull TStrite «; Tfre *«* .
1!� unI IS. Ckrue . die wiedft leuchten . — T: ? «nen «�ke?a <r : II . uns Ii Johann » «
feiler . 11 vnb 18 «los " Nd Moritz . 15. «oMnicheu . IT. SonW « * » • * * « . -
SeRbtoj . S&ratet ! 11 und 18. O « gute 95«f . > Äett - ixpche », 18 und ,7. - Aap
rntl «Sfle 18 «ignlrf rind »r . ' rl — ReBttaltS ' OTrr ; II . und 18 Slie F- ichmg »! �.

tonimrude « <R« a0 ! tal '■»*• »«• > 1< HLnfti «a « «r «»: - Fgtavrich . Vllhelmt - i . bt . Theater : 11. am- IS.
IVSUHCKDea « . vHOUtn •

Nrecundteu . - Äowlfch « vp « ! 11. uud 18 «- - vwarzwalbnihdel . - r »«»

Aaßnahmen zu gewärtigen . Das Ultimatum wurde ' unter dem
Lwang der Verhältnifle merkivilrdigerweise mit 8 gegen 7 Stimmen
angenommen . WaS sagt die stterchsregiorung . ir . sondr >rheit
l�ero Schiffer , der isteichsjustizminifter , zu der BcrwaltungS -
tcechiwci ' kexe dieser vorbildlichen Behörde ?

Dit Mitglieder der Roiivnnlversammlung und bk Organisa «
Hmten des Deutschen Beamtenbunde » . die sick mit dem RSkeges - tz
eingehender zu befassen haben , mögen auf solche V- uvaltungSt - rktiZ
ihr besonderes Augenmerk richten k

Wirtschaf ! .
Die Preise i « Paris .

rf n <Bc rJyt t brrich t e t ftn t ter deS . Lokchlanzssgerd " tietöffenilchcht
; , . rfien Brief , dem wir Fglgendo » entnehmen : Die Preise sind
ir, , . . Ügevikinen kolossal gestiegen . So kosten i . B. ei » Paar Schuhe
125 Ffr. , eine einfache Tpitzenbluie 80 —öl ) Fr . , was ja für deutsche
Verhältnisse bei dem heutigen Stand der Valuta geradezu uner -
s - sw »glich ist , aber auch » em Pariser kaum erträglich erscheint .

Die einzige wirklich erfreuliche Erscheinung im Pariser Lebe »
•ist fi t giä »iftnde Loge der Lebensmillelversorgung . Da » al »

i ' lotzjoiGsi 11. Id. : » Stifttmasistz . !• So rin ■■■■r brt . — ' �- - r - vO' ' 1 i ' C�lrc' 1. u.
18 aiinvlen » reamt — dl »- « Opmttralia w : 11. ni >6 IS Z>ie tkUiaie . Sufsu . m.
übaUataeclev ; u. und 19. Iturfcx Soi- r . fr . iihetn . — Theater «ni Srnenborrwlaht
II . Sr. ' i all » SSackucir «. li 83» die Lerche flngt ll . 18 v N Der —

«heatc » de , »efaiaat 11. w. . » 18 $ft lustt « L>i «oa � " ' >»17. Mar « « »

Atoritz . - Kleina , ä! «. ' »! »: 11- ur. b 18. i . oi,üi . ni«fturt . - WaHBerttoMw ■ «> ».
18 Sil cheiiiz « — W» lha2v » >» ter : « Settfcnfi und eine Aechl. - Rvtetheorrr .
n . ui ' v 18 9. 0. t Jrmudoid . 17- T»>, te»-> mifi tme Sirdii . - �ss- mheaterl 1«. 8
ILv Frohes Fe! : . — L�feMchsÄer t» uut » IS. »m�heUn --.ell. 17. ®tc Reben N. d. n.

SAfitiC ) . Die SdNtte : Ftonztsfa . — *E*ptettheet «*s
a. imtianrf . — ' . gamiMcaliaus ; Si «. — 0, ' rt ' >"

»> 5!
iniiiliiiiiirii �m > m in ii n » n inMi iiiKiiiHiiiiiii iriwi ij�fiiirm

' WcrHlWT Thearer : Buinmeilnidem - n. —

NjetUe « «ch auchteiiraaai Sie imlaUfitte Frau . - SilaasacheoUit üüteeteraae . —

«efide »«tbe »itr : «vchen ckmud- -!ft - « anyi - Msat « ! Ftmilel - i Pnii .
- ■ » - . . . . .- »h«at - t « «retwen . — »swllcha

, SdaUaerrlftaieri ®: ite »aNnachi . — WalfialiathJut «:
tiSaletheaiet : 18 1 ?: ole fftomholfi «sanft ; Die ra Schallen leben . ■

' tlcoteex «chnlepel » Scua - lassrnt jentec : 93c « mau ou , itebe ml

Lichtenberg . f : : fiibt »it »rbncle «Perfoininltm ? . Rcchdem der
Stadtverordnete »Vorsteher Tempel den GeschästZbertcht des Sei -
flossencn Lahres gegeben hatte , wurde zur Neuwahl des
Stadtverordnete » Vorstehers und des Stadtver »
ordnete » vor st cher - Stelloertreter » geschrilben .
Tempel sbl . S . P. ) wurde mit Ei! von 5b Stimmen zum Vor- - s
stehe r . und zum Borstaker - Stellvertreter Miru « lS . P. D ) mit !
' ü Stimmen wiedergewöchl ; . J » den Wahlausschuß wurden die f
bisherigen D' itglieder wiedergswählt . Die Boriage , wonach allen

'

Bedürftige » d- r Slaist ( bedürftige SrckeilSlose . »Itpensionäre . Lshnkt . MP� im VL? s : che ? UNgSgewS? be .
Die Ausdehnung des Streiks im Nciche greift i m m < t

SS werden alle Mitglieder deS Zlr -

Generalagen -

Alu ' . oscnempfängerj aus der städtische » Massenspeisnng das Esse »
zu einem sehr billigen Preise ( ' 26 Pf . für eine Portion Mittag -
essen und lS Pf . für eine Portion Nbendfuppe ) �oerabreicht wer -
den soll , wird angenommen . Weiler wird

tocit « r u m sich .
� .. � s>ch 8 V . " »/ � 7"~mr s v. »kv M44«jw*rw*4 *Bixb Mc SK afltfl fcttt 8i ) oc j tystpKc tloc r bü n in i £rcii �ijslticnö * Ösn�TCiioficn -

��wn�ceicha . Üppige Motu , da « selbst Hotel » imtz Jeftavranv » i auf Erhöhung de » W a f s « r pr ei s e » an ? W Pt . für den f . , - - " ff - , ' ,, ,•> c. - , «:.. -. il , ' itende Provislonsgeiieralagen «
Leiter Klaffe ihren GSsien bieten , ist trotz der Reickb - ttiakeii imd : . S» S- » metOT avaenam « - « . Sei der Steel «», fe « . «kebSSstna im » : JBtAitriepca uaö fui JW alvetteuoe JList trotz der Aetckbottigkeir und

e verhältwiSmäßig pillig . Sa kostet ein Diner au « fünf Gängen
mit KSse und Dessert nur 10 ffr . Die volle Benfton in einem Hotel
nuiuettn Nauges umfesst : petit dejenner . 6. h. Äa- ' see oder Tee ,
SP: et und Bulter , Lunch , aus vier Gängen wich Diner auS fünf
GZn . mn für LL Frank 60 Dent .

Trotz des anicheinend regen Besuches klagen die Pariser Han -
drlsherre » über flaue Geschäfte . Es fehlen eben die russi -
fd - in - Millionäre . die uuZ Petersburg und MoSlau , von der Wolga
unfi aus dem rauhen Sibirien in das ModeparahieS an der Seine
zu .' lrn vflegten . um hier ihren Bedarf mi LueuSsrtikeln für da ?
laufende Jahr zu dednt . und die in echt russisch generöser Weise ,
' . Hne mit der Wimper zu zucken , die exorbitantesten Reck -
n n n gen beglichen . Statt dessen sieht man die Schönheiten der
nkik M- emte New Norfs ihre Einkäufe machen , begleitet von glatt -
rasierten Gentlemen , die mit schhzuem Lächeln den Valuta st urz
des französischen Geldes zu ihren Gunsten buchen und
über fite in ihren Angen unerhört billigem Preise freudig üoer -
rascht juck .

Avcktfmeler angenanime « . Lei der Vorlag « beer . Erhöhung des
GaspreifeS kam es wieder mal zu einer ftuseinetttdersetzung iurbstrisbs erfaßt . Jede Arbeit für die sogenannten NeicssS -

welche die Nrss . eitgeber zur

Die Kekorie . I « dem
LebenSmitte , lbedarsi "
tung eineS nornialen Manne «

Aufsatz : „ Die Kosten des
war ausgeführt , daß zur Erhal »
3000 Krlsricn täglich erforderlich

S r? uaui es »7ss?ck»ei «. iua «ja . 4� .. < .. .. . - f >
zwischen den Sradtverordnet « » der U- S . P . und S . P . D. . d?« ! �i!c�rungvgeNiVi-: �,8,>. sicN> , , .. .

» „ in » » . - , ' « treikarbÄtz
schließlich seitens «ine » Bertreters der U. S . P . Formen annahm . Streikobwehr gninttzfen , gelt . n a . « ��ote. . < �tre, a . �c. t .
t - . . . , ' . . - - - - - - - -� - - -- - - -' AeitungSmeldungÄi . die von einem S t r e t ka b d ruch zu

stammen anaesteklten feindliche »

NeichSarbeitZministeriiim

feie », die der Körper in Form von Nährmitteln aufnebmen Üe die Veraniwortting allein nicht übernehmen wollte ) vor , daß er

die sehr weit von dem entfernt waren , roos man noch haldtpcg «
anstmrdig nennen kann . Mit kräfiigsn Worten wurde die zwei - ,
deutige Haltung der ! ! . S P . durch Wessel ( S. P,
richtig gelcnüzercknei . Er führte au « , daß diese Vorlage , auf
trag der U. S . P. - Fraktioi . in der vorigen Sitzung der Statr
ordneten nochmal « an die WrrkKieputation zurückverwiesen wurde .
weil von Mitgliedern der U. S . P . neue Vorschläge gemacht . . . . . ,
werden sollten . Die II . S . P . - Mitglieder der WerlSdeputaUon i lNwyuvgzn svrt . �« kmänni .
waren zu der entschetdenden Sitzung der WerkSdeputaiion gar j Die M: tp ! ieder deS <�e? k,cha,MlM�S d . r -aufmäni. . �
nicht erschienen , sondern haben sich durch andere Eladtver -
ordnete — die nicht Mitglieder der WerkSdeputaiion ftnd — ver¬
treten lassen , so daß von neuen Dorschlögev bi « heute noch nicht «
zu uierien sei . Dadrirch ist der städtischen Verwaltung ein ganz
beträchtlicher Schaden verursacht worden . Bei diesen
Auseinandersetzungen wirf « Thurm ( U. S . P. ) Wessel ( S. P . D. l
gegenüber einer früheren Ausführung Wessels ( Wessel hat in
einer vorhergehenden Sitzung die Ausführung gemacht , daß die
U. S . P . ja Gelegenheit gehabt hat , im Dezember 1018 die Re -
gierung allein zii übernehmen , dieses aber abgelehnt hat , weil

muß . Die K a l oj : ie ist ein Ma ß. das die Wissensckofl eingeführt
hat . um die Wärmemengen , die in einem Körper erzeugt
oder verbraucht werden , messen zu könne » . Die Kalorie ist die
Wärmemenge , die notwendig ist . um 1 Kilogramm Wasser , d, h.
1 Liter , um 1 Grad Cclfittfl zu erwärmen .

itlementtcms MeüensNeA .
Am >0, Mai >871 wnrbs der Friede

zwischen Fi anireich und Deutschland grZPossen ,
Ttelli auf dcn Tisch die duftenden Reseden .
Vertreter Deutschlands , Leisner , tritt herbei
und laß uns wieder von der Liebe lede « —

wie einst im Mut .

Auch damals ging ein Kaiser in die Binse «.
Noch beute gilt die schöne Melodei
dsm öiecht nicht mehr wie eine Schussel Linsen —

wie e i n st im Mai .

Spürt Ihr etz setzt. - was einmal wir empfunden ?
Der dculscke Traum , der ist nun mal vorbei ;

erst habt Jbr uns , jetzt weidet Ihr geschunden —

wie einst Im M a ii
P a « l ch e v.

Lebensmittel für Wien .

Der HilfSzug der Groß . Berliner Gemeinden
mit den Liebesgaben für die Notlrifienfien von
Wien und D e u i > ck ö st e r r e i g» hg , am DonnecStaevhend
Berlin verlassen . Er setzt stck zusammen aus Sl Wagen einsckließ .
. ich dreier Wagen , die Si « Stadt . Königsberg i . Pr . . und
erueS WaaenS . den die Lebrerickiost f - tr die Wiener Lelüer -
' äatt geü/öi bat . Der Hilf «, »g dürste in dieser Stunde ( ckon in
Är, . : » >«in , um den notteidendeti Stammesbrüdern in Wien uns
Deuttcköstcrretck zu zeigen , wie Eroß - Berltn , selbst mii ickwercr
Kot ringeard . d. xb nack zkräiien bemüht geweien ist , auf den rkoirus
au » Wien und Oeparieütz tzü » sowerl al » möglich zu Helsen.

unwahre und erlogen « Ausführungen gemach » hätte und

begründet feinen , doch alle Grenzen des politischen LrrstandeS
übersteigenden Vorwurf damit , daß ihm der frühere Volksbeaut -

Iragte D i t t m a n n dos Gegenteil gesagt habe . Selbst dem sonst
so duldsamen Vorsteher ging da « zu weit , und er forderte seinen

Nraktionsgenossen zur viücknahm « dieses ganz uner -
hörten Vorwurfe ? auf .

sch - n Angestellten und dei GswerkschastSbundeS der Auge -

stellten häb - n noch nicht überall endgültiff Stellung genom -

man . Ihre Stellungnahme mutz jedoch in allernächster Zeit

klar erfennbar werden . « a
Die bereits ang - kuridigten Kundigungsschreiden und

nunmehr durch die Arbeitgeberschaft hcrausgesandt , trotz -

dem sie stch voll und gang bewiitzt sein mußten , daß diese

Maßnahme ohrc ? Nechtkkraft bleibt . Bekanntlich gilt der an -

gekündigt ? Neichstarifvertrag infolg « der Allgemeniverblnd -
lichkeitSerklärung nach anSdrüSlicher Bekanntgabe des

NeichsarbeiiSministers bis auf weiteres im vollen Umfang «

als Dienst , echt fort . Kündigungen und Entlas -

jungen bedürfen daher der Zustimmung der

A n g e st e l I t e n a u S s ck ü 5 s e. ftm diese Zustimmung
hat sich die Arteitgeberschaft nicht bemüht , ihre au ige »

sprach en « n Kündigungen vztv . Entlassun -

Di « ' Ä' Neugestaltung d - r Besoldung g/en' s ! ndda h - r nicht rechtsgültig . Die Slnge -

fi « r städtischen Beamten wird einer Kommission über -

tviesen . Bei der allgemeinen Aussprach ? über dicke Vorlage würbe
von der Etadtberorimeti . n Fräulein b KuleSza ( BürgsrN mit sehr
eindrucksvollen Worten gissordert , daß auch den weiblichen An -

gestellten bei aleicher Arbeit Sie rstuug die gleich « Eatloh »
n u n p gezahlt wird .

Die vlittc - l kü : Umze staltung de » Kriedbokes tn
der Moelkudorlffiraß « in eine Parkanlage und die Mittel

für den Wohnungeverband Groß - Berlin werden bewilligt .
Ein ? Vorlag « betr LrhSbung der BelastnnnSgrenze
im BerbandSstatut des Wshmtngsverbandes Greß - �. . ' - . U)

' auf 60 Mtvior . en Mark Nsird zugestimmt .
-

Grosi - Scekkne ? partewachricKten .
s . Stl ' t . Fnnkltonersltznng hei Tchnit am Montag abend fällt au «

Alle ftunttiemart besuch es fite Veisavunlung w den SermanialSlen ,
vhanl ' eeftr , INI

MahlSdois . Zahlodeiid für Süden : Dienstag , 18. glannar . abend «
Tl , r. iit , fiel Di ägcr . Läv. uitcker Allee ; lilr den Noiden bei Ato�cklnZti ,
Lenilefti che : lilr den Ort tri Ander «, Vehnhvßtrcpe , NiUwsch , >4, Zanuar ,
äsend ? 7' / . UOr.

Skowäwr « , Mtttivach , 54. fonanr , 8 Ub- : N- t - üfeterver ' onnnbmir
in der Aula de » Lyzeum « . Kall « haben Zutritt , auch wer den Seiträge
«intctli - ci .

6ltt,ft }llcni <ff b. Faffend - ' i Mittwoch . 1«. {ytn . , 7K Nhr : DffientL
Veifammlinig , Denlfche « Hauch »l�nirner Clr . bii. Ref . F. Battel , Mitgl .

�er Pr . LatideSverst

_ _ _ _ _

_

/zMnöveranstO - wr. gez ? .

stelltenoiiglchüste der im Streik besindlichsn Sesellsckiafren

werden gegen di ? Verlelz , mg der bestehenden Diensirecht «

Protest erheben und di « Ungültigkeit der Kündigungen da -

dlirÄ zum Ausdruck bringen . Im übrigen haben diese
neuesten Gewaltmaßnohmen der Arbeitgol ' erschaft auf die

einmütige Angestelltenschast keinen Eindruck zu machen

vermocht .
Dir Vrlwitaeherverchand bot in einem Schreiben on , ve «

Schlicht , ingsanSichnß Eraß - Verlin eine Antwort auf den ge -

fällten SchiedS , ' nruch gegeben . Mit allerband W' . nkelzügen
und papierner Entrüstung sticht der Arbeitgeberverband d: e

NechtK " nw! rksgmke ! t de ? Schiedsspruches nachzuweisen .

Nachdem die Unternehmer immer klarer erkennen

lssten , daß es ihnen nicht auf eine Verständigimg , sandern

auf eine Machtprobe ankommt , werden die Nngestcllten

ihnen beweisen , daß auch im Verstcherung�aewerbe die

Zeiten deS Herrn - im - Hauss - Gtandpunktes vorbei sind .

Tckil - errt, . , ' z. Sonnlach 7 Mr . im Angendhe ! « Rickrn - , Ecke
Spftl - im- , Mufttatend . Lnslr�miüit « und Liederbücher mit «

Grapt *
tanfilfnafee .
bringen .

Sleuköllo . Sonntag , Äo . verung nach Birnau —Bit leninerder , 7 tlhr
Treltprintl Hrrin . rnn »platz iipothtke . — Moittca , Turnen , Turnhalle Site -
ftrage . ? - « Uhr .

Kniest ! ?
Wählt am Sonntag de ! de » Wahlen der Delegierte » zar

BcvekalvrrsammZuaz de » ZentralverbaudeS der Angestellte »
Liste 5

Franz Krüger Gustav Felix Max Maynz .

<» « y Äk«bsitslos «nfrage im GgstwrrtSgewcrSe .
Von der Ortsverwaltun - , ' . Groß - Cerlin d. ' S Verbandes der Gast -

tvtriSych - kfen erhalten wir folgende stiifchriftt
In Nr . 16 der . Freiheit " iü «in Bertcki einer Arbeitslose >

Versammlung der AasffvirtS ««dtlsen mit sck - iveren Vorwürfen gegen
die Leiter des Verbandes der VaktwirtS�ehilfen erkchtenen , Nm der

Wabcheit di « Ehre zu Leden . müssen wir fotgeudca erklären : W« tu »



rtn « Dcflcrrnfatton fich mk der ArbettSlosenfraye besonder » beschSf »
tigi hat . jo ist ei die Berliner VeuvaltunizSstelle de » Verbände » der
Hjastwinsgehilfen . Als B« >veiS dient folgendes . Im November
tvnren in oer Sektion der ilnfeangostellten 60l1 Arbeitslose vorhan¬
den , der Organisation ist eS gelungen , zirka 860 Kollegen in Arbeit

zu bringen . In der Sektion der Hotel » und Weinlelln « ist die

Arbeitslosigkeit um 60 Proz . vermindert worden . In der Sektion
der Restaurantkellner ist es trotz der schlechten wirtschaftlichen Lage
durch eiserne Disziplin möglich gewesen , einen ZwangSurlaub
»Zillzufuhren . Durch diesen Beschluß wurden 963 Arbeitswochen zu -
gunsten der Arbeitslosen frei . Ter größte Teil der Arbeitslosen
ha : dadurch die Bröglichkeit gehabt , 8 bzw . 14 Tage und 3 Wochen
zu arbeiten . Finanziell hat die Verwaltungsstelle Ende November
Uber 13 000 Mk. an die Arbeitslosen ausgezahlt ,

Es ist leicht , in Versammlungen den Führern einer Organisation
Schiebungen und andere Beschuldigungen entgegenzuwerfen , die
Beweise werden aber nie erbracht , auch in diesem Falle nrcht . Heraus
niit Beweisen . Der beste Beweis ist aber , daß selbst die Arbeits -
losen in einer Versammlung von zirv » 1200 der Leitung deZ Vor -
bände ? das vollste Vertrauen ausgesprochen haben .

Mit welchen Mitteln gearbeitet wivd , zeigt folgende ». Am
Schlüsse des Artikels wird erklärt , daß 9000 Angestellte des Gast -
wmt . gewcrbeS arbeitslos find , tatsächlich aber sind am 22. Dezember
1092 männlich « und 142 weibliche , zusammen 2143 gezählt worden .
Will man wirklich das traurige Los der Erwerbslosen mildern , so
soll man gemeinsam mit der Organisation und durch praktische Vor -

jchläge versuchen , geeignete Wege zu erforschen . Durch die jetzige
Taktik schädigen die paar Schreier nur die Arbeitslosen . Ter ver .

nünslig denkende Erwerbslos « wird nicht der Organisation , sondern
der politischen Lage und den Kriegshetzern die Schuld aufbürden .

�orderungeu der Berliner ElektrizitätSardeiter .
Am 9. Januar d. I - tagte in Boeker « Festsälen , Weberftr . 17.

eine vom Arbeiterrat « inberusne Vollversammlung der

Arbeiter der Städtischen Elektrizitätswerke , um zu der allgemeinen

Teuerung sowie zum Betriebsrätegesetz Stellung zu nehmen . Der

Referent und sämtliche Diskussionsredner wiesen darauf hin , daß

eS nicht Absicht der Arbeiter ist . einen neuen Lohnkampf zu führen ,
- daß ihnen vielmehr dieser Lohnkampf durch die falsche Lebensmittel -

politlt der Regierung aufgedrängt wurde . Die Versammlung be -

schloß einstimmig , eine laufende Teuerungszulage von

wBcheniiiH 56 Dt und für sedes Kni » 12 M. vom Magistrai
Berlin zu fordern . Sine dahingehende Resolution wurde eiirstimmig
angenommen .

Di « von den Arbeiterräten , nicht von gewerkschaftlicher Seite

« inberufene Versammlung stellt sich mit ihrer Forderung in

Gegensatz zu der Berliner Gewerk schaftSkom -

Mission , di « m letzter Sitzung eine Zulage von wöchentlich
25 M. für alle Arbeiter verlangte . Was den Elektrizitätsarbeitern

recht ist , muß natürlich allen anderen kommunalen Arbeitern und

Angestellten billig sein . Dielleicht überlegen sich die Herren einmal ,

woher denn die Niescnsummcn , di « diese Forderungen bedingen .
kommen sollen . Sollen vielleicht weitere 100 oder mehr Prozent
Steuern erhoben werden -

Streik der Parkettbodenseger « nd Bvhner .

Die . Parkettbodenleger und Bohner , die fast restlos dem Deut -

schen Holzarbeiterverband angehören , verbandeln schon seit Monaten
mit den Unternehmern , um die Löhn « von 3. 35 M. aus 3,75 M.

zu erhöhen und die Ferienfrage so zu vereinbaren , wie diese für
die Holzindustrie für Groß - Berlin geregelt ist . Die Unternehmer

haben ei verstanden , di « Verhandlungen bis zum Jahresschluß
hinzuziehen .

Eine Branchenversammlung beschäftigte sich am 28. Dezember
1919 mit der Verschleppungstaktik der Unternehmer und eS wurde

beschlossen , die Forderungen am 2. 1. 1929 «rneui zu unterbreiten
und bis zum 6. 1. 1929 eine Antwort zu verlangen . Das hatte zur
Folge , daß die Unternehmer bereit waren , am 5. 1. 1929 zu verban -
deln . Bei diesen Verhandlungen erklärten sich die Unternehmer
bereit , die Forderungen von 3,76 Ml . pro Stunde zu bewilligen ,
aber die AÄeiter sollten sich verpflichten , bi « zum 1. April
diese » Jahres keine neuen Forderungen einzu .
reichen . Diesen Vorschlag mußten die Arbeiter unter den ge -
gebenen wirtschaftlichen Verhältnissen ablehnen . Da die Unser -
nebmer auch erklärten , lieber ihre Betriebe zu schließen , als die
minimalen Forderungen der Arbeiter zu bewilligen - beschlossen '
die Arbeiter , die Arbeit niederzulegen unö in den Brun -
chen Arbeit zu nehmen , die den einzelnen Kollegen zusagen . Außer .
dem wurde noch beschlossen , daß . wenn die Unternehmer in den

nächsten Tagen keine annehmbaren Zugeständnisse machen , die Boh .
ner berechtigt sind , selb st Aufträge entgegenzunehmen
und auszuführen .

Am » Kapitel WirtschaftSbekhikfe k « Reich » « erwertungSamt . Au
der uns vom Zentralverband der Angestellten zugegangenen und
unter diesem Titel veröffentlichten Notiz erhalten wir vom Vor -
sitzenden der vereinigten Angestelltenausschüsse deS Reichsverwer -
tungsamts folgende Erwiderung :

ES ist nicht beabsichtigt , den gesamten Angestellten deS ReichSver -
wertungsamts zum 81 . 3. 1920 zu kündigen , weil der größte Teil
der Angestellten von der zu gründenden Gesellschaft, . der die jetzt vom
ReichSverwertungSamt ausgeführten kaufmännischen Arbeiten ob »
liegen werden , übernommen werden wird , und außerdem ein nicht
unerheblicher Teil der Angestellten deS ReichsverwertungSamts auf
Privatdienstvertrag bei Abteilung III des RcichSsebatzministerium »
verbleibt . Gekündigt sind lediglich ' aus rein formalen Gründen die

Angestellten mit den Höberen GahaltSbezügen , die ein « dreimonatige
Kündigungsfrist haben , well der Etat für das ReichsverwertungS »
amt nur bis zum 31. 3. 1920 bewilligt ist .

Es ist nicht wahr , daß die ÄngestelltenauSschüss « nicht zu den
Verlsandlungen über die Personalfragen hinzugezogen werden , und
es ist ferner nicht wahr , daß Ministerialdirektor Kautz e » abgelehnt
hat , die Angestelltenausschüsse zu diesen Vevbandlungen zuzuziehen .
Tatsache ist vielmehr , daß die vereinigten ÄngestelltenauSschüss «
einen Beschluß gefaßt haben , wonach sie verlangen , daß die Rege -
lung der Personalfragen der Angestellten nur im Einvernehmen
mit den Angestelltenausschüsscn zu erfolgen bat . Auf diesen dem
Ministerialdirektor Kautz übermittelten BesöWuß der vereinigt «»
AngcstelltenauSschüsse hat Ministerialdirektor Kautz am selben Tag «
den vereinigten Nngestelltenaus ' chüssen mitgeteilt , daß die Regelung
der Personalsragen der Angestellten nur im Einvernehmen mit den
Angestelltenausschüssen erfolgen wird .

Ministerialdirektor Kautz hat sich niemal » dahin ausgesprochen ,
daß er die Personalfragen , ohne sich mit den Angestelltenausschüssen
ins Benehnicv zu setzen , regeln wird . Er hat vielmehr wiederholt
betont , daß er den größten Wert darauf lege , in allen Angestellten -
fragen mit den AngestelltenauSschüssen im besten Einvernehmen zu
handeln . _

«ngrstcllte de » berliner LeitungSgewerbe » 1 Dienstag , den
1Z. Januar , abend ? 7 Uhr , findet im großen Saal der Bockbiauerel ,
Fidicinür . 2/3, eine Versammlung aller ZeitmigSangellellten ftalt . Tagei »
ordnung : . Unsere Teuerunaszulage " . Ncserent : Kotlege Kuiard .

Arbeitsgemein stbost freier Aiigestelllenverbände .

B- rantw . far den redaktion . Teil : Art - » gickke , Th- rlottenburg : für Br. reiaen :
Td Etock«, Berlin . Verlag : VorwÄrts - Berlag s . m. l>. s. . Berlin . Druck: Vor -
warte - Buckidruckerei u. Verlaasanftalt Paul Singer u. Ca. Berlin . Lindenftr . 8.

An, g. Januar enschlies

(Serr Henry Ranschj
! de« 12 Jahre in unserer !
> Zirma als erster Meister j
1 uiau gewrsen ist.

Wir vrrliere » In dem-
| selben einen Mitarbeiter , ]' der mit vorbildlich uner - j
s uilldllchem " Cifrr blz zur
I lenlen Stunde un » tat - l
; i -a! tig jut Seit « g». j
; standen hat .

Wir werden Ihm stets j
; ein treue » Andenken be-
s wahren .

Berliner PräzisivuS -
Werkzeug -

und Maschinenfabrik j
Fleck u. C l> ,

j Berlin Ist KS. Milllerftr . 30,

Marmorsaal . Zoo, Freitag , 23. Januar , sbenils 7 Ifhri

Keitswr Konzert - n. üiderakri
MüsiMsciis Leitung : Hosikuirektor Brase

Solistin: FrL Artot de Sadilla > »

AnscWIeßend Tanz . — Während der Pausen : Auf¬
treten namhafter KSnsiJer nnd Hamorlsten .
Kart 8,6 u. 4 M. Bote * Bock , Wertheim u. Abendkasse .

f ' aün - Stabs ! Statin !
PlatincZähne nicht unter 8,� .
Qold , Silber , Edelmetalle kauft Platin - Crolihandlung

OJeeJm Berlin , Blücherstr . 40 , vorn Ii ,
OtStuUS ü » llUl3 » ( rüh levnlidenstrake . Oecrilndet 1895

9Eöaiaiß . iXxru '
PreuS , Druanenitt . TO. *

Bieril - a - Piano », neue , gute
gcfpiclte wohlleil » Seligen .
Helten , ttettdulerstr . S. TSst'

kSitesserHer
-eseirlet in l MId.
/jutfettglani und

Mitesser , Pickel .
eommersprossen ,
groBpori�e . höcke -
rige u löcherige
Haut meist über

Nacht oder irtwenicen Tagen .
Er macht jeden Teint zart ,
weid und rein . Preis M. 4. 90
reklusive Porto . Poul Waser ,
BerMn - Halensee 272, born -
stedter Straße 8 *

gwlcectihetiofäate in l *

( £ hrcn
ZMkl' i ! . Zo; dl3Sea .
G . Schlsephacke ,
Stievcl djd t . 21 0, «de «ochftr

Handels -
Kasten - Wacen
Leiler -
Karren aller Art

GniüdiüaiiQ & Kia
Transportgeräte - Fabrik ,
COpenlcker Sir . 73 u. >13.

ÄölEr-SctirgitünascliiM
tauft Kietz , Frobenstr . 21.

Elektrooiotors
Gleiciisirom : : Orebslrom

kauh I'

InceiiieDFliürEaaScMiciiiino
berlin W 9, Lioksir . i' J.

Tel. Lützow 3705 und 8518.

Wie iilKgs ich msinä . i Körpsr?
von Pr . Rieb . Weiß .

Sonderabdruck aus ; . Blatter für Volksaufklärung " , auf
Anfrage frei von Dr . Rieb . Weiß , Berlin C 2, P. ' obstslr , 13/14

. .... o;
genster von 23, —

du, Botiwäkdie . Store » ver »
favft vistig Sperber , «kehde-
niäerstrcifi » 13 ( Sd» Wein -
b. - flsmtfl ) . _ 133/3 *

f an' or. äfftet , mollige Steife ,
reinwollene stoststni », cleqanle
tlstr . ch. anmantel , Plillckmün -
t.-i, Bclzwaren , fkoiillmröde ,
bire/i aus Ardeitsstubeu , bil -
ltgst . d! irn »r . Blilcherstrufie
. 3 i Hein Laden ) . Sonntags
{f

_ _ _

8

A- szlilchfe » Alaska - Dlau »
fü/. ife, prima , ocn Oü—325, — .
ilicloccnheil in Stunl ». stliar -
; ec. iherre » Srheelren , Sport -
»tUea , stdagenpel/en . —
Srvfier Bönen L- rrrnantvge ,
Paletot ». von KS—2äii . —.
hecheiegant . Selegenheti in
Dcmen . aflÜme ». Pliifchmlln -
leln , stinrachonmäntcln , Brlz .
mStuelil . - Serner im Lom-
paed orrlollrne UHern. stiinae .
Brillanlt . t . lildcrnc Tefchrn ,
unler Tarpreifcn im Leihhaus
Morihol . ti , 58». _ _ U7Ä *

Bei , wäre », enorm biNia ,
f d « S: l>. d ein Selrgenheii «.
länf . fUeualltchfe , biltfdiäne ,
je ' che Perorbeitunn , 68 M.
pobclflldife , dildlchäne , fesche
Verarbeitung , 63 Ml . Alaska -
siustfe, feidcnqleinsend , 68 M.

' . iiurürfise , imitiert , 88 M.
Porten Pelzkragen und Muf .
fen 28 M. Silberfuchs «, SIet -
fUMfe, gobelfilchle , Skunls ,
gl tis und viele andere Pels -
er ' en, ausgesucht fchSn«
Slitcke . Niesenauswahl , ia -
beihatt billig . Sellen «Uit-
V: tt Seiegrnhestskaufe in
t ' amenvt ' imöatcln . Ceal -
eteüttif , Veriianer nlw. Neu¬
este Mode, crstilosstge Ver -
ardeitung . Lerren . Pelifragcn
28 M. Pclsbesähe , Pcl, -
,si ' e. Spesial . Prlswarenhatis ,
3harlott - nburg . Wilmersdor -
feeitrake 113,114. tri » Loden ,
nur Hochparterre .

____

*

Belzgernitvrenl Bunder »
bar « KrcuifUchse von Ivb
il ' stf a»! Alasfasllchfe 75
. . stört ! t ' chte Noliilchsr 90
äaari ! elegant « Eildersiichse ,
eictfüdife , riobclfUchse sowie
alle anderen Pelzarlen in
grofter Auswahl »u aller -
biüiqsten Sommervreiscn !
SUva- aiaschenl Schmuckiadienl
Lrihhansl Warlchaiirrstraöe 7.

Leihhans Nosenihalrrtor .
Lii . iensirane 208/4. Ecke Na-
senthalersirahe . nnr I Trcvpe .
laufen Sie allerbilliasi Beiz -
fragen . Müssen , Stunks . Not
sUchie. , Alaska . ftrculfüdlfe
urb alle anderen Pcltarttn ,
Taschenuhren . Brillanlen .
Sduntidforften , Sübertaschen ,
Alva. tatakchcn , Herrenaarde -
rabe . _ _ __ _ __ 138 »-

Sa/fctfanjnoe , Ulster , nur
p, ma Stoffe , Maharbeit ,
vr - t - nkl vreisweri Leihhaus
Bringenstraste WS.

____

Arsnlruditct , Sa » nnd tief .
. irisch (stnofodtet . aroke Aus -

irsfil SPtTtenstrafte 2P. I9lN *
W-rs - . g, brenn . Balelet , su-

fan . rnrn 410, — , verkauft ( ob
nadiin ' ttaga 4 Ufiti iflsner ,
gtiifvaii , PflllflerfttaSr 78 U.

Cl « wachsamer Bolftoik tu
Mtfotifcn . Hosemannstrah ? 8,
»• es R. +159

Schlnst - Entc ! «ns »trlauf !
PeKlcihhaus Wrgner , Pvts -
damerstr . 43. Wege » Kranl »
hcit Auslösung meine » Sieft -
lagers . Enorm billiger Bcr -
kauf in Damenseliwaren ,
Scrrenvelzwaren , Kinderpel�
waren aller erdenklichster
Pel/ . orten . Eelegenheitskänfe
vieler anderer Waren . 1ÄIR

Kochherde , klein » und graste ,
vorrätig . Srrdfabrik . Rs-
iarm " . Lichtenberg . Kerzberg .
itroste 54. _ _ 91/17 *

i Slähmaschinr » »u sertau -
feit , auch Seiljotitunn ge¬
staltet . Sahn , Brenilauer -

j straste 20. _ __ 86/4 *
Lchnhbunb «, Siubtnhilnb -

chen, iunge Forterrier , Bint -
1 scher, Schiisrrhunde verkauft

Schaffland , Balifadenstraste
2i . _ _ _ _ _ _ ___ _ _ _34114*

Sealmäntel . ftrengfüchle .
Die schönste » Sealmanicl .
streussüchse . Gelegenheiten .
finden Sie im Blauen Bagar ,
staifer - Wilhelmstrahe 16. beim
Alerandcrplati . Riesenaus -
wadl . reell , vreiswerl . 10411*

| Sardlnenoerkauf , ffenstev
30 Mark . Süllbettbeden , S! o.
res , Madrasgardinen , PlUsch -
tifdlbcden , Diwonbeacn ,
Schmucksachen preiswert .
Leihhaus Admiralstraste 4,
eine Treppe . _ __ 485 *

| PeUwaeea bei beguemer
Salilrocife absuoeben . Bei
Barzahlung 10 Vratent Aach.
last. Kriegsanleihe wird in
stahlunq genommen . Belg -
waren - fsabrik Kolli «, Tile -
Wardenbergstraste II , nahe

i Stadtbahnhof Tiergarten .
Tel. : Moabit 7«S/ZS . 144 «»

Dezimalwagen , Tafelwagen ,
Gewichte liefer ! ab Borrat .
Wagner , Gövenlderstraste 7t .

Klgarren in alter Lnalitäf
wieder lieferbar . Bagner ,
Eigarrenfabrikatian , Marian .
nenftrast « 2. 6,| gb

WäbcltffSIrref . JA. Jahre
bestehend . Belle - AIlW»ee >Str .
14a. liefert als Spesialein -
richtuna Schlafsimmer 1500. —,

; ftcmniimmet 1850, —, hoch-
i elegante » Sveifegimmer
, 8500 - —, moderne Anrichte -
! kllchen 590, —. Rnstdaum -
; wohniimmee 1590�- , An»1 kleideschrfinke 675. Bücher -

fchränke 285, —, Polstergarni¬
tur Spiegelumbau 1450� ,
Bettstellen komplett 150, —,
Klerderfchränke , Bertikos
150, — . Umbauten , Tifche ,
Standuhren , Ruhebette » fehe
billig . Kurüdgelek ! «, ver -
Neben gewefene Sinrlchtun -
gen unter Brei ». Sicheren
Leuten Kahlungserleichieruna .

Möbelangebot , komplette
Bohnungseinrichwnaen . ge-

j biegene Schlafzimmer . Sveife -'
, immer , beeren , immer , far -

l big « Küchen, ein , eine Möbel -
! ftüde liefert preiswert Mö»
1brlhans . Snlfrnftcbt *. Köpe-
1 niderftr . 77/78, Ecke Brllden -
i strafte , nahe Jannowibbrüd «.
| Schlafzimmer . Est, immer .

b- rren , immer , Einzelmöbel
kllchen »erkauft baffmann .
Dirtfenttrast « 49, Bahnhof
Vörie . _ _ __ _ _ 120 «

MZbel- , Tepoich - Thomas .
, Oranienstrast - 44, stet » Ge-
; legenheitsliinfe : Schlafzim »
; mer , Sveife , immer , Bahn -

»immer fowie Teppiche . Gar -
binrn . Tifchdrdrn . 129K*

! Piano ». StustNügel . bar -
. monien frder Kol, - ünd Stil -
1ort , kunilfpielapparate . Ro-
I tenrollen . Gebraudite stnstru -
1mente in eigener Reparatur -
i Werkstatt wie neu hergestellt .

unter »oller Garantie . Per -
kauf nur gegen »aiie . datier
billigst « Preisberechnung .
Annahme ron Aufarbeitnn -
gen. Reparaturen und Stim -
mungen . Mar Adam . Mlln, -
strafte 16. _ _ __

*

Piano », defonder » billige
Gelegenheiten . gute . ge-
brauchte , prächtige , neue .
Pianohau « Mar Becker. An.
dreasfiraste 47. 4SK*

Ghaikelongues «6, —. Soooel -
bellen . Melallbetten . Küchen.
Anklridefchrönfe . Meicke.
Atiguststraste 82 vuergeb .

i Moebel - Boebel , Moristplast
; 58, lrabrikgebäud «. Billigste
j Prelle . Koinolett efnaeeich -
! tele Muster , immer . Ruft -
�bauw . Wohnzimmer 650 —4500 .' Schlafzimmer 84 »—0100. Svei -
�fezimmer 1750—0500 . beeren -

, immer 1200 —8000. Küchen
425 - 2100 . Solas . Ruhe -
betten . Graste Auswahl . Be-
fichiiguna erbeten . 76k *

Möbel - Rotb liefert preis -
wert Wohn- , Schlaf - . Speise -
- immer , ooch einzelne Möbel -
stllcke. aeoste AnswabI ln far -
biaen Küchen . Teilzahlung ge-
staitel . Ellasterstraste 44. am
Draniendtirger Tor . 175k *

Melalbetfliellen mit Auf .
lagen . dilUaste Gelegenheit .
stingler . ReuIöllNi Weferstraste
212 I. _ _ _ _ 186K*

Möbelfrebii . SveziolttSt
Stube nnd Küche, fowie «in .
z- Inr Möbel , beoneme An-
»nd Abzahlung . Lichteitthal .
Oranienstrast » 14», « m Kein »
richsplast , zwifchen Marist »
vlast und Görliger Bahnhof ,
nahe Kochbahn , vranlen -
strafte . Gegründet 1373. ISSli *

I Möbel . Inkolae günstigen
Ginlnnfs Riefenlager in 4
Etagen . Speisezimmer , Schlaf -'
jimmer , Kerrenzimmer , BZobn-

l , immer , kllchen . einzelne
i Möbel . Auf Wunsch Teil -
�zahluna . Möbelheu » A. Da.

mitt , Rofenthalerstcafte 46/47.
.

__ _ _ 1553 *
Schios , immer in reicher

Auswahl , einfacher und ele -
aantester Ausführung , ver -

. lauft direkt an Private zu
l soliden Preisen . Schlofzlm -

mer- Evezlolfobrlk . Burgstraste
27. „Bureguhaus - Börle ,_

*

«krlpnrnlste beim Möbel »
kauf . Entzückend » farbig »
Kücken 450, 575 . 621. Stuben -
einriditnng mit Sofa 874,
Bettstellen 79. 145. 185. Auch

' - i - . fäufe . Möbel -
schalt. Brunnenstv . 160. Ein -
gang Anklomerftraste . 123/10 *

Togeeg ' fvrÜchl In Grast -
Berlin bilden meine reellen .
billigen Anoebote nur erst »
klafstg gearbeiteter Sveife -
zimmer , beerenzimnier ,
Schlafzimmer . Kücken . Be.

| ückiiattng empfeblensweetl
i . Berliner Möbelhau »*, M.
; ?ürfchowih . nur Sildvsten ,

Sfaflsterstraste 25. bockkiabn
Kvtibtisertor . _ 129K*

SSdien , 800 Marl . 1- unb
2- SttibeneinrIchtuuqrn . Bar
ober Kredit . LIrfer » auch
onswärls . Gröstie Rücksicht-
nahm«. Kriegsanleibe nehme
in Kablung . Möbel - Grost
Graste fsrankfurierstrast « 141.
stnvalidenstraste 5. *

uxi H ms tf Atmen » * . .

Bianoa , Tlllael . Saemonii ».
neu und gebraucht . lSrieden »-' war «, gröstte Auswahl , gstn -

] Nig« Kablweil «. stfranz l ?etb.
' Sendel . Svandanerstraste 18.' « » Rathaus . U4K *

Rabenftein - Piano . Frieden »«
war«. nuftbaum . schwarz ,
aroster Ton . preiswert . Mllnv
strafte jonj . _ _ __ _ _ _74 »*

Phonographen . Kogl Gram¬
mophon - GraMola - Apaara - r
Nnd die besten . Retiaufnah »
men. Tanzvlailen . fforiroit .
One Sic », Two Step . Boston
usw. Ankauf und Umiaufch
asier und »eebeochener Rlaf .
ten . Alerandervlah , Bein -
meisterstrnfte 2. Gbaiisteestraste
82. Graft « isranfft - rferstraste
144. Nenfölln . Berasteaft » 4 *

Pinn »« Geleaenheilen preis¬
wert . Sittmar , Grost « Krank -
furfttilrostt 44. 87/10

m & zznszm
Damenfahrräber , Kerrrn -

fahrriiber , Msiorzweirödrr .
Kahrradgttmmi . karbiblatn -
ven , Karbid , alle » veeisweri .
kümmrreit . Krankfurierstr . 14.
Lueigebäude . 139 «*

Meiallschmk ' v Mariannen -
strafte 7a fbeinrichvlakl , lauft

j zu höchsten Tagespreisen samt .
i liche Metalladlälle sowie Big .

tin . Gold . Silber . Ouedüiber ,
' auch Werkzeuge . _ 149«
! Spiralbobeer , nur neue .
! Kupier - , Mefstnaabfölle kauft

Wagrnbau . Beuifelfteaste 66.
Edelmetalle , Ouedüiber

f - !milicke Metavoblölle lanfl
Meiali - Einkaufszeulrale . No,, .
bufeedamm 66. Morihplah
135 80.

_ _ _ _ _ _ _

•
SilbermSnzen , Biotin , «alh

lauft höchst, ahlend Tlteel ,
Dresdenerstrafte 125. »

Kupfer , 10 Mark ver Kilcü
Mefüng . 6 Mark , kauft Therl .
Drrsdett er strafte 125. _

•
Bentlle für Kahrröder und

Auto » kauft Theel , Dres -
denerstraste 125. _ _ _

«
Sritnngsbrchte . Kabel

Litten . Anker- , Svtildrabi .
Pachsdrahk kauft höchst, ah.
send Eleltrobnreau Vranien -
strafte HiO. Morikvlah toiz .

stahnqebi stell Platinabfälle .
Goldfachen . Eilbersacken . Amt -
licke Metalle , Ottecklllber .
Glllhstrumvfafche . falveker -
' anra » Silber . Kellttlaid -
abfäll » kauft böchstzahlenb
Silberfchmelze Ebristionat .
mir Kövenickerstrafte U »
fgeaenübcr Manteuffelstroftei .

Ankauf , Beleihung ' jeder
Bertsache Psandschein « zu
höchsten Prellen . Pfandleih .
hau». Schönhauser Alle , 115
iRingbohn - bochbahnhaf ) ,

Platin - , Dald - und Silber - � Schafwolle , Eöck« aller Art ,
Abfölle . Oueckftlber . Ketten , Sacklumoeu , Eattleegarn kouft
Ringe . Bestecke. Uhren . Taiel - Süftmann . Lothringerstraft «
aufiäge . Tressen , phatogra - 25. Norden 6731. 36. 8*
phild, « Rückstände . Paviere . ; Spiralbahrer , Werfzeuge
GlLd' Irumpsasch «. alle fiabn - kauf , lausend jeden Posten .
gebiiie . falvclersaures Silber . Schröder . Prtnzrnftrnfte 66. *
deren Rückstände und Gekraü « �

, , ,

- - - - -

.
ulw. kauft Platin - und Sil - ! « ' « . Taler 15 . - Marl
berlchttielzeret Btoh . Berlin , 4ahlt �stmann, �athringer -
Eövenickerstrafte 29. Televhont J—J*' � Giagt . worden

Morigplaj , 8476. Eigene , i731 - - - - - - B7' C-
Scktmelze . direkte Verwertung . > Leim, Schellack , Lacke kau-

Knoserabfälle ! Queck, tfoer ! sin Gebrüder Tors »skt Gnei -

Mclünaabiällel Kinn ! Biet ! ° Nullenorf
Stanniolv - picrl Plalin ! Eil - _ l73i -
der ! lfahngebistc ! sämtlich « fkabreadnnkanf . Kraus , Gr.
Melallabfäll «! lauf ! höchst- . fsrantfurt - rstraft « 52. 26/16 *
zahlmtd . Sckmelzprcifel Me- ! Köchsie T- "' e,v - eife zahle
eallickmelz - «aruch . nur nT vwlb . Silber , Münzen .
Beunelstraste e9. _ _;_ 116 « zohngebiff « Paul St' -Boet,

Platin , Brillante », Sold Ul) rmacker . Annenftrafte 23,
und Silber , alte �abnaebisle . acaenilder Thalia - Theater . 0
«bfSlle . Kellen , Ring «. Be- «„ kzenae , SchmiraeNelnen .
stecke, �dren , unmodern ae» S�iro/bobrer . Reibastlen kauftwordener Schmuck Tofrlanf . ,f ! lcn ?toft ; n. Ouenftcdt .
ftM fontte Gelrahe kauft »u Smwedeu strafte 18, ab 5 l' Itr .
dlZcststen Taqesvrene » Sold - «Dtoablt 33* 847b #
schmelze Äofosfi , Berlin . - _

'
, . - w

»tttnncnflrafic 168. Telcvdou : ! Damenradgeinch barrrn -
bumbaldl 8480. Eiacne raba - fuck . Maiarradarfuch .
Schmelze . Seldstperbraucher . . �Vsit - anaab , oder vorführen .

—.. . . � . . . . - - -kummereil , Grefte Rrortfiir .
Allmetalle . Lne . InIber zu terstraft « 14. Igük *

f�n°Postrn . �Me1all"chmeÄ � Viana, " M- g - l ° b « Sar -
üsttna . tdrns . rastr ' 42. �

i Vreisanaabe . I5KR*

Gcsnndbrsnnr ». Kaufmän - , Stenagrophie . Maschinen -
tisch« Privastchul « Boleslau , �fchreiben 15. —. loudwiriichaft .Nische Privastchul « Boleslau , �schreiben 15. —. landwin ' chafi -
»ofsa ». Badkrafte 67. vutn . liche Buchiührung . ballea
doldt 223. Altmeldungen Lehranstalt . Potedamerst : '.
jederzeit . Drucksachen kosten- 116». >.
frei . Januar neue Lehr - !
gönne . _

Maschinen bau , älektr - ir .
nik, Tagesschule , Ab:

Rudolf Maurer ' » Privat - <fdiule . Lalbjahresbegtnn i ;
Kufchneidefchule , Inhaber AI- nnar . Technische Privat -
freb Maurer , Friedrichstr . 61. fdiuie Strklmachrr , fsriedrich -
Gegründet 1871. Uniform . . ■«raste 118. 84 «-

. berrcn ». Damenfchneideref , � .

lS * - - « * " » . KSSiWWZ
Schlostvlaft , Schglfchs kauf

männifche Privaifchule , In - . .
isttber Emil Waliher . Berlin . 5�1-
C . Brüderitraftr 39. Telephon
Zentrum 5677. _ _ •

Heinrich Maurer » Privat .
ztischnridefchuie . Blezander .
plah iEinaang Königsarabrni
Tage». . Abendkurf, . Kerren <

Leihhaus Schöneberg . S».
da n strafte 1, gegenüber Bahn »

beleih ! höchftzahlrnb
Stet » Verlaus von

Wertsachen . Stephan 2088.
1Rtcharb ffiid ) eIniomi . __ iölJt *
i «nnftstsplerei Gräfte Krank »
�furter Siraftr 67. 08 «*

kostenlose Rcdilsbcrolutiol
Domenlckneideret . Wäsche. Spezinlift : • Machen . Straf
Puhktirle . Schnittzeichnen , fiu�
schneiden . Anfertlaung .
Schnittmuster . Lehrplan
kostenlos . Drrnfvrecker ' l>ö,
niastadt 839. 64D

. Pintin , Silber . °necks . Iber . �"�ngabe . �
Kupfer . Mrsstng , sämtliche », »?, »>
Altmetalle , kiahngebifse fonfi i
zn Schmelzpreifen in unseren fv »
vier Einkapssstellen „Eohn *. . - ' . �ri - sangabe . )

- - - -

1. Brunnenstraste U fom Ro- ! »urmonitrm , BInno «ven-
fenthatet Plahi . 2. ssrnn - tuell stlliqel kauft Trippens ,
strafte 48 ( am Weddinavwhf . i Löwe straft , 8. Preisangabe
3. Bahnbofstrafte 2, Ecke S- bk. I erwünscht . � _ _ 150D *
ntbergerftrafic ( am Anhalter j Aa- anft 10 Mark , alle an ,
Bahnhofl . 4. Neukölln . Kai . � M- ' alse . Alteifen . Gt' st .
fer - Drt edrlchstraste 229 fnaoe , brach kauft icbett Pasten 28«.
Sermannvlah ) . _ 134 « , tallbapdel . Erollrnrr ' ir . ?' > 31.
" Meioll »' Bedeul - nde Preis - Telephon Königstadt 2168. *
steiaerunal °

. Grsmnirxbn » mit Blatten
«ahngebiffe , Kahn bis 75. - 1 Preisangabe . Pastlager »
Golbabfälle ! wildeeabtalle ! fzrt : 426. BoNamt «8. W8b
Münzen ! Salnelerfaur «« Sil - - „ „ r�r . .
berl Qucdstlbcr ! G' . llh . L "
strumpfalche ! Stannlalvevierl 5! ? 25L ü ,w , : „£?£'
«urfetl Roianst ! Mefüng ! «r . ,aaäaab ? em<!
Aluminwml Rickeil - innl i MIte Preisangabe . _ _ 87/9
Sitrf ! Bleil böchstzahlenb Benzin —Benzsi kaufen , auch
Schmelzeret Edelmelall - Etn - . in kleinen Menden Ghentisch «
kaufsbtireati . Weberstraste 81 , und Pharmazeutische Wette .
Alerandee 4243. 783 * 1 Berlin - Grünau . _ 83' 5

Knpfrrabfällrl Ouedüiber ! ! 2 Mechfelff - omzZhfer . 220
Meistng ! Sinnl Ricke! ! KinII . Balt . 2 bis 10 «mn. . focht
Bleil Aluminium ! Siannicl ! j Metastum G. m. b. b. Ber »
Kohngebiste ! Plalin ' Bruch . fin - Srünan , Göpenickerst - afte
arid ! Silberbrnch ! höcksttab - i 8/4. 88 6
feudi Meiallfchmelze «albes . j Mafckinrn , InNrnmenie .
Weidenweg 72 Löf. <"» *0� Apperale Icder Arl fnufi Me.
ienvlah . _ _ _ _ _ _ _' »•»! toll um G. m. b. K- , Berttn -

Platin . Gramm 141 Mark , Grünau . 83/4
Bteitnst/fie , Plalinkan ' akte .
Gold Silber . Silbergelckirr .
Ltieckstlber . Kabnaebiffe kau-
fen böchstzablend Krleblünder
n. Co. Kommandanten -
strafte 29 U — !8�g- Allianee - Sirast » (06. Schön -

Knnf « ieden Pasten «npst - r - ! fcheeiden . Mafchineschreiden .
leitunaen . Kabel ,u den hnä. - , Sleuaatavltl «. Buchlllhrutia .
stet « ' " roMra !Rechnen . Sckrlftoerlebr . Wech.
Lana. ftr . 27 1 Ecke Andreas� seir . . ,,� Richttaickeeiben An-
strafte , «leiana - r 3983. 118 «* , Meldungen iedrrzeil . 108 «*

Sch- llack , Seim , Wachs , bne, . j Irchnifch , Pr- . emtfchule Dr.
Lacke und trowen kaufen >Werner . Regierung » - Bau »
hochnzahlend Gebrüder Rnack j ninstee ». ». Berlin . Rean -
Graste «ranburlarstrast » 75-26. I herstrastr 3. «usbilining ,n

Wolle . Rofthaar «. Safller - - W- rkm- ist - rn Technikern
gnrn , Nähgarn , Söcke Bind - j Konstrukteuren . Maschinen .
faden . Bänder . Ieden Posten , bau. Elkklroiecknif , backbau
zahle nnllberblelbare Preis «. ! Tiefbau . Abendkurf «, Taae ».
Rosner . Elfafferstr . 7«. 123. 0* ' fuef «. W1 *

Dr. ifackrlmann »
rigen ». Primaner - .
rienlen - Anstalt , Lohenzollern
dämm 198. SreivrofgetU tW/lö*

kanfmännllch » Privaifchule
VON bngv Strahlen dorff ,
Berlin EW. . Deulhflrafte 11,
am Spillrlmarkt , Kernsprecher :
Scntcurn 1750. Anfang leben

fachen ! Geridttsvertrernng !
RettkLlln , Berlinerstrafte 102
( Lermannplattt . _ _ _ _ _»

Erfinder , Palenlburean
Packscher , Gerirandlenstraste

Einfäh . - 15. «enlrum 7600. 75K.
Abitu - j Beirktfvbureau erledigt

/ alles . Adalbertst . 4. 104. «*
Aufpolstern , Modenttfiereu

aller Polstermöbel und Deka-
ratlon . Würdig . Uhland -
strafte 81. _ _ _ STU

baden Sie Anzngstaff ? Ar-
Monais beginnen Privat , j beitslohn 180, —. Wrangel -
ziriel (5 Trilnebmrrf fn kauf - i stifte 4. Mortstplaft 7900. b
mönnischem Rechnen . Schris - . . .. , ..
verlehr , doppelter Dnchfüh - -
rung . Aondelslehre . Dauer i
8 Monate . 9crot ; det « Lehr - Slrlnrs , einfach möblierte »
aönge für das Pankfach . Un- ' ? ! ! mmer fuckt sofort ältcrcp
terricht in fedem einzelnen Serr mit eigenem Jett nnd
Lehrfach . Doprelle , emerila - . Wäsche. Wilhelm Brnrauue
nifchc , Bantbuchsübnlng . Rech» Echönebeeg , Cifenacherftr . 72�
nen , kaufmLnnifcker Schrift -
p- rkrhr , Kurzschrift ( Swlze -
Cchrrvf . Mafchinenfchrribrn ,
Sck. önfchnellschreiben . Lehr -
Pläne un- ntaettlich . Anmel -
düngen iedeuieit .

_ _ _ _ _

Kauswännifch » Privat »
schulen van Ludwig Rösner
iBörfebahnbofl , Ren » Prame -
nad » 3. Spittelmarkt . Sendel -
ft ' nfie 1. Iaunar beginnen
bandelslehrgänae . Privat , ie-
kel. Einzelunterricht . Tages ».
Abendnnterrlchtt Maschine -
schreiben , «ur. - fchrifi ( Steno -
gravbicl . Schönschreiben
»nchsllhrung (einfache , dop

«. Zimmer . Loiwvhuung ! am
Dönho- fp . ast , bei Uebernahmr
einer Aiinbarlung an znner -
läsfiga Frau ab, iiorben . ®t ( .
düngen Kommaudantensti . «,
vorn Iii, Sonntag 1( 1- 1

Afbeitsmarkt

Junge Leute , die da » kauf¬
männisch , ssach — Kontor
und Lager — erlerneit wol-
ten, können sich melden . 11
dt » f. E. Foerstner , Tavilfe -

pctte . omerlkanifche . Bank - �rlefabrikätlön . Alerondrinrn .
duchfllhrunal . Rechnen . 1 strafte 95. ' «. 6»5b

rtebt ' sSi ' dlunh�' � AlloHilfen für Kontor per ■

Dn' ckch" En�ck
C° . . - e°F

Kaufmännische Privefschule
von i�eorq Grunow . Belle

Auskünfte , Anmeldungen Ie- " fte
hprieit . 101/on* I Lehrlinq oder Lehrmädcheu
ZLimSnnHA* wr «nwaltsbureau aesucht »

Rechtsanwalt Dr. Haifa . L-et -
litt E. 2t , SHcckftnftt . 26/27.

Avkwörterin 5 mal wöchent -
lich vormlitaa » foloel gelacht ,
melden zwilchen 8 —10 Uhr.
Kudelk «, Alt « Iakobftrast « 54-

WWWWWWWWWWW�M . . . _ _ t «
Deutsch . Sckresben .

"
Stiel - | Znnge Mädchen und Kar-

ledr «. Rechnen . faufmSnnifcke tottardelterinncn »eelan «!
und landwirlfchafnich , B„ch - i Karlonfabeii , ssranftckpstr . 6

Paul Kowalski , Köpenicker .
strafte 143. am Sckleüschen
Bahnhof . Sundel - kurfe
denlfche und volnifche Ei - no-
aravhie , Maschinenschreiben .
Ewzlifch . Franzöüsch . Evo - , ,nisch. Polnisch . Rp- stsch . 1 55

filfi ' ung.
futse .

Tageo », ' llbenb - 1 Mamsell » ffit keine Koststm.
_ _ _ _ _ _77 « 1 lacken tmh Möitiri . Someu -

Tanzlckml « «roststück . Beste - lohn 1, Tnrif . B. Manhetat . - ,
Alllanrestrafte 22. Anfänaer - | Iögerstraste 88, Ateltar El -
kurfe . moderne Kurse. Pro - ■mon. _ _ _ _ _ _ _14jl8D
fvekt kostenfrei . Anmeldungen
täglich . 6365' '

Mnnknnterricht »
Kraft » U.

Claliftte -

Gefiole Mamfcst , auf K».
stllme . Röcke und seiden ,
Mäntel »erlangen Ale : biller
t » ~ Lefpztgecftraft , 74. 66 »»
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